
j. (Wochenblatt)
Bezugs-Preis m it Postversevduuft t

B an ,j ä h r i g .......................K  8.—
H a lb jä h r ig ............................. 4 .—
V ie rte ljä h r ig ............................. 2.—

PruiumerationS-Beträge »»d Einschattungs-Gebtthren sind 
voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftle ituug und V e rw a ltu n g : Obere S tad t N r - 8. — Unfranfitte Briefe werden n icht 
angenommen, Handschriften nicht zurückgestellt.

Ankündigungen, (Inserate) werden da« erste Mas m it 10 li. und jedes folgende M a l m it 6 h pr.
3spaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden tu der Verwaltungs­
stelle und bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.

Schluß des Blattes Freitag 5 Uhr Nrn.

Preise für W aidhofen >
G a n z jä h r ig .......................K  7.20
Halbjährig .........................3.60
Vierteljährig .........................1.80

Für Zustellung ins Hans werden »ierieljiihrig 20 
berechnet.

Nr. 25. Waidhofen a. d. Abbs, Samstag den 22. Juni 190!. 16. Jahrg.

Amtliche Mittheilungen
6t« EtadtratheS W aidhofen an der Ubb».

V. 31. Z. 20.004 ex 1901.

Kundmachung.
I »  der niederösterreichischen LandeS-Taubstummcnanstalt 

in Wien, X IX . Bezirk, Hofzeile 15, findet mit Beginn des Schul­
jahres 1901/2 eine grössere Anzahl von im volksschulpflichligen 
Alter stehenden, in Niederöstcrreich heimatsberechtigtcn taubstummen 
Kindern Aufnahme.

Die betreffenden Gesuche, versehen mit 
dem Altersnachmeije, 
dem Jmpfzeugnisse, 
dem Hcimatsscheine,
den Schulzeugnissen, (Schuluachrichtcn), dem ärzt­

lichen Zeugnisse über die vollkommene Gesundheit, sowie über 
die Vcrn« »nd. Bildungsfähigkeit des aufzunehmenden taubstummen 
Kindes, endlich mit dem Nachweise über die Erwerbs-, Lmnögcns- 
»nd Familicnvcrhältnissc der Eltern des Kindes, sowie über des 
letztere» VermögenSvcrhältnisse sind bei der Direktion der nieder- 
österreichischen Landcs-Taubstumrnenanstalt in Wien, xtx., Hof- 
zeile 15, einzubringen.

W ien, am 24. Mai 1901.

Wo nt nicitcröflcrr. Landes-Unsfchuffes.

Politische Htmiischitu.
W ie » , am 20. 2suni 1901.

Würde man dic politischen Erfolge der Kaiserrcisc nach 
Böhmen auf Grund der Berichte und Leitaussätze der grossen 
Geschäftspresse beurtheilen wollen, dann müßten heute schon 
Deutsche und Tschechen aus erbitterten Gegnern dic allerbesten 
Freunde geworden sein. Es ist geradezu staunenswert, was bei 
solchen Gelegenheiten an publicistischcr Ucberschwänglichkeit ge­
leistet wird. Der Patriotismus der affcctirtcn Phrase nützt aber 
der Sache nicht, er schadet eher, weil er dic wahren Zustände 
hinter dem Rauche des Wortfeucrwcrkes verbirgt. Diese wahren 
Zustände in Böhmen haben durch die Kaiserrcisc' nicht die 
mindeste Aenderung erfahren. Dem Kaiser wurde zugejubelt 
Von Deutschen und Tschechen, die Prager Tage waren ein glän­
zendes dynastisches Fest, der Tag in Leitmeriz und Aussig ist 
seine schöne Fortsetzung gewesen. Auf dic Slavarufc folgten die 
Hoch- und Heilrufe Deutsche u»o Tschechen habe» der Person 
des Monarchen ihre Huldigung dargebracht. Nur war die 
Huldigung der Tscheche» nicht frei von Eigennutz, man weiß 
ja, der Patriotismus auf Kündigung ist in Prag zu Hause. 
I n  den tschechischen Huldigungsansprachen an den Kaiser trat 
nur das Bestreben zu Tage, die tschechische Nation als die
herrschende im Lande darzustellen, keiner der tschechischen Redner 
bat dic Linie d s böhmischen StaatSrcchtcs verlassen, sic haben 
politische und materielle Forderungen sehr gut mit den Ver­
sicherungen treuer Anhänglichkeit an de» Monarchen zu ver­
knüpfen gewußt, sie siegten in der Fahnenfrage und machten 
den nationalen Schnürrock, Czamara, hoffähig. Die deutschen 
Huldigungen hingegen beschränkten sich auf eine ganz allgemeine 
Hervorhebung des Dcutschthunis ja mitunter nur darauf, daß 
das Wörtchen „deutsch" überhaupt ein Plätzchen in der Rede 
erhielt, und klangen schließlich in den Wunsch aus, daß der 
nationale Friede im Lande hergestellt werden möge. Den Em­
pfangsfeierlichkeiten im deutschen Gebiete gieng ein nicht sehr 
rühmlicher Kampf um dic schwarz-roth-goldcne Beflaggn,g vor­
aus. In  Prag hatte der tschechische Pöbel die Entfernung der 
schwarz-roth-goldencn Flagge v»n Heim der akademischen Lese­
halle erzwungen, im deutschen Gebiete mußten die nationalen 
deutschen Farben dem Verbote der eigenen deutschen Bürger­
meister weichen. Man wollte alles vermeiden, was die Harmonie 
des Festtages hätte stören können. Man ist aber dabei gar zu 
weit gegangen und hat vergessen, daß es sich um eine Reise 
mit eminent politischem Zwecke handelt. So schön dieser lyrische 
Patriotismus manchem scheinen mag, praktischer »ud politischer 
ist ohne Zweifel der tschechische Patriotismus auf Kündigung. 
Das wird auch dic Folge lehren, die Prager Ezamara Affaire 
ist vorbildlich für die Entwicklung der Dinge.

Zweites
niederöst. Landes - Uerbandsschießea 

in Waidhofen a. D. Kblis.
Sonntag, den 16, Juni wurde d,iS H., unteif dem Pro- 

tcctoratc Sr. faif. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs 
Ra i ne r ,  sleh'ndc Laudesvcrbandsschießcn beendet. Der Waid 
hofncr Feuerschlltzeuverein kann mit Stolz auf dieses Fest, das 
sich in Bezug auf Besuch und erzielte Leistungen größeren 
Landesfchießen an die Seite stellen kaun, zurückblicken. 254 
Schützen aus allen Gauen Deutschösterrcichs hatten sich in 
Waidhofen zu ernstem Wettkampfe eiugesuuden. Es ist dies eine 
Zahl, die umsomehr auffallt, als beispielsweise das diesjährige 
Landesschießen in Graz, einer der beliebtesten und besuchtesten 
Schießständc, nur etwa 180 Schützen auswies. Waidhofens 
prächtige Lage, die herrliche Umgebung, wie nicht minder der 
reiche Gabeiltcmpel mögen auch viel zu dem Massenbesuche bei­
getragen haben.

An den einzelnen Schießiagcn ging es am Schießplätze 
sehr munter her. Dic ersten Tage waren es vornehmlich Wiener 
und in der Nähe von Wien gelegene Schützcnvereine, welche das 
größte Eontingent stellten. Dic Waidhofncr Schützen enthielten 
sich die ersten Tage des Schießens, in der Hoffnung, daß cs 
Mitte oder Ende der Woche besser werden würde. Aber eitle 
Hoffnung! Der Zuzug wurde immer stärker, der Andrang 
immer großer, so daß die Waidhofncr zum Schlüsse mit der 
großen Masse mitschwimmen mußten.

Das Schießen wurde auch zweimal durch die Besuche 
hoher Persönlichkeiten aüsgeze .. . ... L. ist'»loch noch traf
mit dem 11. Uhr Vormittag,zu gr Sv Excellenz Herr Landn,ar 
schall B a r o n  G u d e n u s ein wurde vom Bürgermeister Herrn 
Baron Plenker, Herrn Oberfchützenmeister F r a n z Lei t  h c, 
Herrn Landes-OberjchützenmeistcrStellvertreter E a r l W e tz c l s- 
berget  und Herrn Abgeordnete» G o t t f r i c d  Fax am Bahn­
höfe erwartet; zum Gabcnlempel und hernach in'S Hotel Lahner 
zum Speisen geführt. Um halb 2 Uhr unternahm Herr Land 
marschall Baron Gudcnus in Begleitung einige Herren • per 
Bah» einen Ausflug nach Opponitz, von wo die Rückfahrt nach 
Waidhofen zur Schießstätte per Wagen angetreten wurde. Am 
Schießstande, selbst betheiligtc sich Sc. Excellenz Baratt Gudcnus 
am Schießen, und gelang cs ihm durch einen Schuß auf der 
Festscheibe „Leithe" das 32. Best, eine prachtvolle Sronce-Stand­
uhr, Ehrengabe des Ehrenmitgliedes des Waidhofncr Schützen 
Vereines, Herrn k. k. Notar Dr. Zelinka zu erringen.

Am Samstag, den 15. Juni traf mit demselben Zuge 
Sc. Excellenz Herr Statthalter G r a f  Er ich K i c l Manus -  
c g g zum Besuche des Schießens ein und wurde derselbe ebenfalls 
von den abgenannten Herren erwartet und gleichzeitig mit dem 
Herrn Laades-Oberschützenmeister Dr. Ofner und Herrn Reichs- 
ratS.Abgeordneten Wilhelm Voclkl zum Ehrengabentempel und 
und von dort zur Mittagstafel in'.s Hotel Lahner geführt. 
Schon um 2 Uhr fand sich Sc. Ercetteuz Graf Kielmannsegg 
am Schießplätze ein und urde uon den anwesenden fremden 
und auswärtigen Schützen mit stürmisches Schützen Heitruf.n be­
grüßt Dr. Ofner lii.lt eine markige Ansprache, in welcher er 
im Namen aller anwesenden Schützen seiner Freude Ausdruck 
gab, daß Sc. Excellenz das II. niederösterreichische Landesver- 
baud.sschießen mit seiner hohen Gegenwart beehrt habe. Hierauf 
ergriff Herr Statthalter das Wort, erklärte, daß er umso 
freudiger der Einladung gefolgt sei, als er sich ja mit den Jagd- 
üudsScheibenschütz u eins fühle. Einen Rückblick auf vergangene 
Feiten werfend, theilte er den Anwesenden mit, daß ein Kielmannsegg 
zur Zeit d.r Türkengefahr eine Scharsschützen-Gesellschaft gegründet 
habe' während ein zweiter Vorfahre zur Zeit der Franzosenkriege 
dem Baterlande durch Errichtung eines freiwilligen Schützencorps 
wesentliche Dienste leistete. Nun folgte ein Moment, der allen 
Anwesenden in immerwährender Erinnerung bleiben wird Be­
kanntlich wurde Herr Landes - Oberschützenmeister - Stellvertreter 
C a r l  We t z e l s b e r g s  aus Wien seiner Verdienste wegen, 
die er sich um dic Hebung des Schützenwesens in ganz Oesterreich 
erworben hat, von Sr. Majestät dem Kaiser mit dem goldenen 
Vcrdienslkreuze mit der Krone ausgezeichnet, und von dieser Nach­
richt in Waidhofen überrascht Der Statthalter benützte 
daher die Gelegenheit, um dem Ausgezeichneten das Verdienst­
kreuz persönlich an die Brust zu heften. Hiebei betonte er, daß 
Se. Majestät der Kaiser mit großer Befriedigung wahrgenommen, 
welch segensreiche Thätigkeit Herr 'Wetzelsberger besonders durch 
Gründung der „Landsturmschützenschule" entfallet habe und durch 
seinen regen Fleiß und Hingabe an die Schützeusache immer noch 
entfalte. Herr Wctzelsbcrgcr dankte tiefgerührt, bezeichnete diese

Auszeichnung als eine solche sämmtlicher Schützen und versprach, 
nach Maßgabe seiner verfügbaren Zeit, weiter im Dienste der 
Schützcusachc arbeiten zu wollen. Herr Wetzelsberger wurde 
von allen Anwesenden auf das Herzlichste beglückwünscht.

Auch der Herr Statthalter betheiligte sich an den einzelnen 
Scheibcngaitungcn am Schießen und erzielte besonders auf der 
Jagdscheibe schöne Resultate. Um halb 6 verließ Se. Excellenz 
unter brausenden Schützeuheilrufen der Anwesenden die Schieß- 
statte und trat die Rückreise nach Wien an.

Am Sonntag abends li Uhr fand der Schluß des Schießens 
statt. Am letzten Tage waren noch einige berühmte Champignons, 
jo der Tiroler 'Meister Danzl, Wertgarner aus Enns rc. er­
schienen.

Bevor wir zur Mittheilung der Bcstgewinner auf den ein­
zelnen Ständen schreiten, mögen einige Details von der Schießstätte 
bekannt gegegben werden. Auf der Festscheibe „Leithe" erzielte 
Herr Förster Jagersbergcr aus Wildalpe mit einem 5237a 
Theiler einen schönen Treffer, von dem er nicht mehr herabge­
schossen wurde, die 52 Ducaten Sr. 'Majestät wanderten daher 
in das steirische Salzathal.

Der berühmte österreichische Meisterschütze Paul Grögec aus 
Baden stand mit 39 Kreisen bis Samstag nachmittags als 
Erster auf der Standscheibe. Samstag abends schoß Büchsen­
macher Hrdina aus Waidhofen unter frenetischem Beifalle der 
einheimischen Schützen 40 Kreise, nachdem er schon tags zuvor 
38 Kreise erzielt hatte. Am sounlag, den 16. Juni nach­
mittags holte sich aber Herr Büchsenmacher Josef Wertgarner 
jun. aus Enns die Siegespalme, indem er 41 Kreise, eine 
selten erreichte Leistung schoß. Auf der Laufscheibe schoß 
der Jagdscheibeumeister, Hofoptiker Fritsch aus Wien den 
Engländer Harrt:- Piste mit 38 Kreise herunter, unterlag aber 
am Sonntag ebenfalls gegen Herrn Wertgarner aus Enns, der 
Re staunenswerte Leistung von 39 Kreisen zusammenbrachte. 
Fäßt' man dic Ergebnisse des ganzen Schießens zusammen, so 
muß constatirt werden, daß der Erfolg derselben in jeder Be­
ziehung ein großartiger war. Nun erübrigt noch zu bemerken, 
daß das EomitS, alten voran die Herren Julius Jax, Scharnier, 
v. Henneberg, Zeitlinger, Leopold Fließ, Waaß und Rasch durch 
lange Zeit unermüdlich thätig waren, die Vorbereitungen für 
dieses Schießen so zweckmäßig als möglich einzuleiten.

Nur wer in dem Gomite mitgearbeitet hat, kann ermessen, 
welche Unsumme von Arbeit geleistet wurde.'.Auch ein Sommergast, 
unser jüngstes Mitglied des Vereines, Herr Förster aus Wien, 
hat sich bei der Zusammenstellung der Bestgewinnerliste ein 
großes Verdienst erworben, das nicht genügend gewürdigt werden 
kaun. Auch Herr Miclaucic aus Wien hat seine bewährte Kraft 
in den Dienst des Vereines gestellt und viel zur Beschleunigung 
oer Arbeiten beigetragen. Herr Wetzelsberger aus Wien war 
10 Tage in Waidhofen anwesend und leitete mit bekannter 
Routine die Kanzlei des Vcrbandschießens.

'Nachfolgend die Liste der Bestgewinner nach den Schei­
bengattungen geordnet:

Feftlcheibe „Leithe".
1. Jagersbergcr Carl, Wildalpe, Ehrengabe Sr. M a ­

jestät des Kaisers, 50 Ducaten mit Fassung.
2. Matzenberger Johann, ©reffen, Ehrengabe Sr. f. u k 

Hoheit des Erzherzog Rainer, goldene Uhr sammt Kette.
3. Kallab Edmund, Groß-Raming, Ehrengabe Sr. 

k. u. f. Hoheit Erzherzog Eugen, 1 Silberpokal.
4. Maaß Joses, Waidhosen a. d. Ybbs, Spende der 

Frau Bertha Blaimschein, 100 Kronen in Etui.
5. preleuthiter Carl, Herzogenburg, Spende des Land- 

marschalles Freih. G. v. Gudenus, 100 Goldkronen 
in Fassung.

6. Katzenberger Alex., Murau, Spende des Herrn Franz 
Leithe, 100 Goldkronen in Fassung.

7. Henneberg Aut. von, Waidhofen a. d. Ybbs, Spende 
der Stadtgemeinde Waidhofen a. d. Ybbs, 100 Gold­
kronen in Fassung.

S. Stöcker Carl, Agonitz, Spende der Stadtgemeinde 
Waidhofen a. d.'ybbs, 100 Goldkronen in Fassung.

9. Braun Gustav, Gaming, Spende der Spareaffe Waid- 
Hofen a. d. Ybbs, 100 Goldkronen in Fassung.

10. Kästner Johann, Waidhofen a. d. Ybbs, Spende der 
Spareaffe Waidhofen a. d. Ybbs, 100 Goldkronen 
in Fassung.

1!. Demus Theodor, Wien, Spende von Herrn Alb. Frh. 
v. Rothschild,. 100 Goldkronen in Fassung.

12. Kriftner Alois, Linz, Spende des Herrn A. Dreher 
in Schwechat, 5 Ducaten in Etui. '
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13. jedermann Johann, Ravelsbach, Spende des Herrn 

Dr. Frh. Theodor v. plenker, Waidhofen a. d. IJbbs, 
60 Goldkronen in Fassung.

14. Fries Leopold, Waidhofen a. d. Ybbs, Spende des 
Staathalters Frh. v. Kielrnannsegg, 5 Dueaten in Etui.

15. llnterberger Franz, Ybbs a. d. Donau, Spende der 
Frauen und Mädchen von Waidhofen a. d. Ybbs, 
5 Dueaten in Etui.

16. Willerth Leopold, herzogenburg, Spende der Frauen 
und Mädchen in Waidhofen a. d. Ybbs, 5 Dueaten 
in Fassung.

17. Tonsul Hartwig, Wien, Spende des Herrn Max 
Gerstle, Bierglas mit Silberdeckel

18. Wallner Michael, Wien, Spende des Landesschützen- 
Verbandes, 50 Kronen in Rahmen.

19. Scheufier Rudolf, Wien, Spende des Landesschützen- 
Verbandes, 50 Kronen in Rahmen.

20. Oroßi H. 3 ,  Ferlach, Spende des Landesschützen- 
Verbandes, 50 Kronen in Rahmen.

21. (Eigner 3-, Linz, Spende des Landesschützen-Verbandes, 
50 Kronen in Rahmen.

22. Litzlbauer Ludw., Linz, Spende des Herrn Tonsul 
hartwich, 50 Kronen in Etui.

23. Lang Ferd., Mariazell Spende des wiener Schützen- 
vereines, 50 Kronen in Rahmen.

24. Baron Somaruga, Wien, Spende der Herren Hauser 
6c Sobotka, Uhr auf Ankergestell.

25. Demel heinr., Fulnek, Spende des Schützenvereines 
Baden, 50 Kronen in Etui.

26. windischbauer 3os. ,Ybbsitz, Spende eines Freundes 
von Waidhofen a . d. Ybbs, 50 Kronen in Etui.

27. Dr. Schaupp ( D ito , Seeburg, Spende des Schützen­
vereines Waidhofen a. d. Ybbs, 50 Kronen in Fassung.

28. Wellacher Ed., Aussee, Spende des Schützenvereines 
waidhofen a. d. Ybbs, 50 Kronen in Fassung.

29. Windhager Vttocar, Admont, Spende des Schützen­
vereines Waidhofen a. d. Ybbs, 50 Kronen.

30. Dr. Niemetz Ernst, Gresten, Spende der Mädchen 
und Frauen von Waidhofen a. d. Ybbs, 4 Dueaten 
in Fassung.

31. Leirner 3ohann, Waidhofen a. d. Ybbs, Spende des 
Landesverbandes, 50 Kronen in Rahmen.

32. Gudenus Guido Freih., Wien, Spende des Herrn 
Dr. Zelinka, Bronce Standuhr.

33. 3ahn Franz, Waidhofen a. d. Ybbs, Spende des 
Wiener Schützenvereines, 50 Kronen in Rahmen.

34. Mandelbaum Albert, Wien, Spende des Herrn Franz 
Leithe, 50 Kronen in Fassung.

35. Zeitlinger Adam, Waidhofen a. d. Ybbs, Spende 
des Herrn Franz Leithe, 50 Kronen in Fassung.

36. Wagner Franz, Melk, Spende des Herrn Franz Leithe, 
50 Kronen in Fassung.

37. plank Franz, Wien, Spende des Herrn Fr. Leithe, 
50 Kronen in Fassung.

38. Kreil heinr., Gaming, Spende des Herrn Franz Leithe, 
50 Kronen in Fassung.

39. Wacha Earl, Mödling, Spende des Herrn Fr. Leithe, 
50 Kronen in Fassung.

40. Hintermann heinr., Ravelsbach, Spende der Firma 
Ladislaus Weny, 50 Kronen in Fassung.

41. Brand Richard, Mauer, Spende des Herrn T. Bar­
tenstein, Wleselburg, 50 Kronen in Fassung.

42. Stadler Alois, Höllenstein, Spende des Herrn T. Bar- 
tenstein, Wieselburg, 50 Kronen in Fassung.

43. Blaha Wenzel, Krems, Spende des Herrn T. Smrzka, 
50 Kronen in Fassung.

44 Eckert 39na5- Wien, Spende der Herren Rella 8c 
Neffe, 50 Kronen in Fassung.

45. Wolfgang F. W., Tulln, Spende des Schützenvereines 
Mödling, 4 Dueaten in Etui.

46. Wetzelsberger Engelberl, Ried, Spenden der Frauen 
und Mädchen von Waidhofen a. d. Ybbs, 4 Dueaten 
in Fassung.

47. Rasch Ambros, Waidhofen, Spende der Frauen und 
Mädchen von Zell a. der Ybbs, 40 Kronen in Faffuna.

48. Stadler 3»lius, Göstling, Spende des Herrn Ludwig 
Riedmüller, 40 Kronen in Fassung.

49. Windisch Franz, Mödling, Spende des St. pöltner 
Schützenoereines, 3 Dueaten in Fassung.

50. Moser Gustav, Wien, Spende des Herrn Wilhem 
voelkl, 3 Dueaten in Fassung.

51. Männer Earl, Bleiburg, Spende des Stockerauer 
Schützenvereines, 3 Dueaten in Etui

52. Winter 3»sef, Weyer, Spende der Frauen von Weyer, 
40 Kronen in Etui.

53. poef Earl, St. polten, Spende des Herrn Tantor, 
3 Dueaten in Etui.

54. M üller Gottfried, Wien, Spende des Herr» putz in 
Amstetten, Pokal.

55. Langsenlehner 3°f-, Ybbsitz, Spende der Frauen und 
Mädchen von Waidhofen, 3 Dueaten in Fassung.

56. Kokoverlich 3 ,  Wien, Spende der Frauen und 
Mädchen von Waidhofen, 3 Dueaten in Fassung.

57. Gollitsch Rob., Mödling, Spende der Frauen und 
Mädchen von Waidhofe», 3 Dukaten in Fassung.

58. Dr. Maier, ybbsitz, Spende der Frauen und Mädchen
Waidhosen, 3 Dueaten in Fassung.

59. vyitlinger Gottlieb, Windischgarsten, Spende der 
Frauen und Mädchen von Waidhofen, 3 Dueaten 
m Fassung.

60. Pockerschnigg M ., Waidhofen, Spende der Frauen 
und Mädchen von Waidhosen, 3 Dueaten in Fassung.

o l*  Schrottmüller Leop., ybbsitz, Spende der Frauen und

Mädchen von Waidhofen, 3 Dueaten in Fassung.
62. Bruckmüll« Carl, Ybbs a. d. Donau, Spende der 

Frauen und Mädchen von Waidhofe», 3 Dueaten 
in Fassung.

63. Weber Friedrich, Wien, Spende der Frauen und 
Mädchen von Waidhofe», 3 Dueaten in Fassung.

64. Illichmann peter, Wiener-Neustadt, Spende des 
hochw. Herrn Prälaten in Leitenstetten, 3 Dueaten 
in Fassung.

65. Förster Carl, Wien, Spende der Frauen und Mädchen 
von Waidhofen, 3 Dueaten in Fassung.

66. Eisenberg, k. k. Vberlieutenant, Tulln, Spende des 
hochw. Herrn Canonicus Josef Gabler, 3 Dueaten 
in Fassung.

67. Miflauete, Wien, Spende des Schützenvereines Mauer, 
30 Kronen in Etui

68. Foidl Jacob, waidhofen, Spende des Schützenvereines 
Tulln, 30 Kronen in Fassung.

69. Bock Joh., Wien, Spende des Herrn M o r ij Paul, 
Bürgermeister Stellvertreter in waidhofen a. d. Ybbs, 
30 Kronen in Etui.

70. Fuchs Joh., Zell a. d. Ybbs, Spende des Schützen, 
Vereines Admont, 25 Kronen in Fassung.

71. Ullrich Carl, Am stellen, Spende des Herrn Danzer 
Caspar, 30 Kronen in Etui.

72. Kraus Adolf, Wien, Spende des Schützenvereines 
Dberhollabrunn, 30 Kronen in Fassung.

73. Gröger paul, Baden, Spende der Vberhollabrunner 
Spareasse, 30 Kronen in Fassung.

74. Leithe Franz, waidhofen, Spende des Herrn Josef 
Schanner, 10 Kronen mit Bild.

75. Vidale, Spende des Schützenvereines Schwechat, 
25 Kronen in Etui.

76. M o ll Alfons,Stockerau, Spende des Herrn Gottfr. Iax, 
Landtags-Abgeordneter, 25 Kronen in Fassung.

77. Berger Ern , Waidhofen, Spende des Herrn Ziegel- 
meier, 2 Dueaten in Fassung.

78. Biewald I . ,  Neunkirchen, Spende des Herrn Dr. Ofner, 
2 Dueaten in Fassung.

79. Hofer Wilhelm, Schwechat, Spende des Herrn 
Wimmer, 2 Dueaten in Fassung.

80. Riedmüller Josef, Waidhofen, Spende des Schützen­
vereines Weidling am Bach, 2 Dueaten in Etui.

81. Berger I . ,  Göstling, Spende des Schützenvereines 
Krems, 2 Dueaten in Fassung.

82. Schönberger H., Linz, Spende des Schützenvereines 
Höllenstein, 2 Dueaten in Fassung.

83. Gollitsch Carl, St. polten, Spende des Herrn Wurm 
Franz, 2 Dueaten in Fassung.

84. Weislein Jos., Spende des Herrn Schallet Josef, 
2 Dueaten in Rahmen

85. Mitterhuber Alexander. Göstling, Spende des Herrn 
Wimmer R., 2 DucaS.m in Etui.

86. Steieregger, Spende des Schützenvereines Gaming, 
20 Kronen in Etui.

87. Dr. Reinhardt, Neumarkt, Spende des Herrn Wetzels- 
berger Carl, 1 Dueaten mit Brieftasche.

88. Wegscheider M ., Waidhofen, Spende des Herrn Rau, 
Wiener-Neustadt, 20 Kronen in Fassung.

89. Schönauer Joh., Gresten, Spende des hochw. Herrn 
Rienshofer, 20 Kronen in Fassung.

90. Kerschner Carl, Gaming, Spende der Herren Ge­
brüder Böhler, 20 Kronen in Fassung.

91. Böhm Ed., Waidhofen, Spende des Bezirkshaupt 
Mannes in Amstetten Freihr. v. Lederer, 20 Kronen 
in Etui.

92. Lang Victor, Mariazell, Spende des Herrn Dr. Zur- 
eait Nico, 20 Kronen in Fassung.

93. Fritsch Franz, Wien, Spende des Herrn Jos. Wolkers- 
dorfer, 20 Kronen in Fassung.

94. Ia x  Julius, Waidhofen, Spende des Schützenvereines 
Gresten, 20 Kronen in Fassung.

95. Adler Carl, Weyer, Spende des Schützenvereines 
Pottenstein, 20 Kronen in Fassung.

96. Chim, Gaming, Spende des Herrn hrdina, 20 
Kronen in Fassung.

97. Umlauf, f. k. Hauptmann, Tulln, Spende des Herrn 
Dr. Fuka, 20 Kronen in Fassung.

98. Werner, Spende des Herrn Dr. Scheicher, 20 Kronen 
in Fassung.

99. Pranst heinr., St. polten, Spende des Herrn Zeit- 
linger Adam, 20 Kronen in Fassung.

100. Loidl Johann, Wildalpe, Spende des Herrn Stenner, 
20 Kronen in Fassung.

101. Friedman» Moriz. Wien, Spende des Herrn Hold­
haus, 20 Kronen in Fassung.

102. Kostron Jos., Fulnek, Spende des ybbsitz« Schützen­
vereines, 20 Kronen in Fassung.

103. Scharnier Joh., Waidhofen, Spende des Herrn Julius 
Iax, 20 Kronen in Fassung.

104. Danzl Fritz, Innsbruck, Spende der Genossenschaft der 
Gastwirte in Waidhofen a. d. Ybbs, 20 Kronen 
in Fassung.

105. Dietrich Julius, Weyer, Spende des F. H., Wien, 
20 Kronen in Fassung.

106. pöchhacker Joh., Ybbsitz, Spende des Herrn Dr. 
Steinhäuser, Kröllendorf, 20 Kronen in Fassung.

107. Frau hannnerand, Wien, Spende des Herrn Wert- 
gartner, Enns, 15 Kronen in Fassung.

108. Schönauer Adalbert, Vpponitz, Spende des Herrn 
v .  Schmidt, 15 Kronen in Fassung.

109. Köstlec Leopold, Steyer, Spende der Herren Gärdtner 
& Comp, silberne Stampiglie.

110. Liborio Vsear, Wien, Spende des Herrn Schulmeister, 
Pulvertheilmaschine.

111. Rambauschek Otto, St. Pölten, Spende der Herren
Stidl und Lechner, 1 Dueaten in Fassung.

112. Maierhofer Jos., Mariazell, Spende des Hotelier 
Hammerand, 1 Dueaten in Etui.

113. Ruß Ferdinand, Wien, Spende des Herrn Wurm 
Michael, 1 Dueaten in Fassung.

114. Draxlmaier Eduard, Wien, Spende des Herrn Fürn
schlief, 1 Dueaten in Fassung.

115. Wetzelsberg« Carl, Wie», Spende des Schützenmeisters 
Hammerand, 1 Dueaten in Etui.

116. Fluch Florian, Altenmarkt, Spende des Herrn Alois 
Schmalvogel, 10 Kronen in Etui.

117. Sonnet Em., Ybbsitz, Spende der Gemeinde Scheibbs, 
10 Kronen in Fassung.

118. pycke Harry, Schwechat, Spende des Schützenvereines 
Langau, 10 Kronen in Fassung.

119. Stidter Franz, Schwechat, Spende der Gemeinde 
Scheibbs, 10 Kronen in Fassung.

120. M a i«  Anton, Wien, Spende der Gemeinde Scheibbs, 
10 Kronen in Fassung.

121. Fahrenberg« Jos., Gaming, Spende des Herrn Smd- 
huber, 10 Kronen in Fassung.

122. fwertgarner Carl, Enns, Spende des Herrn Bammer 
Johann, 10 Kronen in Fassung.

123. Carl Josef, Auroldsmünst«, Spende des Herrn Cabos, 
10 Kronen in Fassung.

124. Swetusek, Langau, Spende des Herrn Albert herzig, 
1 Album.

125. Hofbauer, Aschbach, Spende des Herrn Nagl, 5 Kronen 
und 1 Bierglas.

126. Weißenhofer Edmund, Ybbsitz, Spende des Herrn 
Carl Josef, 5 Kronen, in Fassung.

2. Tiefschußbeste tttif der Ztandschewe.
1. Amon Anton, Klein-Reifling, 94 Theiler 150 Kronen.
2. heim Josef, St. polten, 115 Theiler, 120 Kronen.
3. Herzog Lorenz, Wienerbruck, 120 Theiler, 100 Kronen.
4. Rambauschek, St. polten, 130 Theiler, 80 Krone».
5. Leopoldsed«, Ybbs, 211 Theiler, 70 Kronen.
6. Katzenberger, Murau, 232 Theiler, 60 Kronen.
7. Kreuzinger Emma, Wien, 240 Theiler, 60 Kronen.
8. Lederman», Ravelsbach, 252 Theiler, 60 Kronen.
9 Illichmann, Wr.-Neustadt, 261 Theiler, 60 Kronen. 

10 Gsottbau«, Wien, 276 Theiler, 60 Kronen.
11. Loidl Rudolf, Langau, 293 Theiler, 50 Kronen.
12. Eckert Ignaz, Wien, 302 Theiler, 50 Kronen.
13. horak Fr., Wien, 315 Theiler, 50 Kronen.
14. Dr. Dellisch, Baden, 320 Theiler, 50 Kronen.
15. Schönauer Adalb., Vpponitz, 328 Theiler, 50 Kronen.
16. Wetzelsberg« Eng., Ried, 335 Theiler, 40 Kronen. 
17 pregarfbau« Fr., Gresten, 337 Theiler, 40 Kronen.
18. Schneider Th., Wien, 340 Theiler, 40 Kronen.
19. MarkI C., herzogenburg, 345 Theiler, 40 Kronen.
20. Zeitlinger Adam, Waidhofen, 345 Theiler, 40 Kronen.
21. W inkl« Joh., Waidhofen, 355 Theiler, 40 Kronen.
22. Adler C., Weyer, 363 Theiler, 40 Kroreu.
23. Schöffe« Georg, Admont, 390 Theiler, 40 Kronen.
24. pösinger Joh., Gaming, 402 Theiler, 40 Kronen.
25. Willert Leop., herzogenburg, 420 Theiler, 40 Kronen.
26. Böhm W , Waidhofen, 435 Theiler, 30 Kronen.
27. Kantor, Wien, 435 Theiler, 30 Kronen.
28. hrdina, Waidhofen, 440 Theiler, 30 Kronen.
29. Waaß, Waidhofen, 455 Theiler, 30 Kronen.
30. Karl Josef, Auroldsmünst«, 475 Theiler, 30 Kronen.
31. Loidl Joh., Wildalpe, 475 Theil«, 30 Kronen.
32. Kästlet, Steyer, 479 Theiler, 30 Kronen.
33. Z im  Fr., Mödling, 483 Theiler, 30 Kronen.
34. Winter Joh., Weyer, 485 Theiler, 30 Kronen.
35. Dr. Feltschik, herzogenburg, 490 Theiler, 30 Kronen.
36. Schönberger Joh., Linz, 500 Theiler, 20 Kronen.
37. Kokolich,' Wien, 518 Theiler, 20 Kronen.
38. Hintermann, Ravelsbach, 555 Theiler, 20 Kronen.
39. M üller Aug., Ried, 555 Theiler, 20 Kronen.
40. Pokerschnigg, Waidhofen, 560 Theiler, 20 Kronen.
41. Werner, Wien, 563 Theiler, 20 Kronen.
42. Schneider A. Wildalpe, 570 Theiler, 20 Kronen.
43. Fuchs Joh., Waidhofen, 577 Theiler, 20 Kronen.
44. Berger Em., Waidhofen, 585 Theiler, 20 Kronen.
45. Demel, Fulnek, 588 Theiler, 20 Kronen.
46. Stöcker C., Agonitz, 588 Theiler, 10 Kronen.
47. Grafst« Fr., Mauer, 590 Theiler, 10 Kronen.
48. Leims«, 590 Theiler, 10 Kronen.
49. Braun Gustav, Gaming, 593 Theiler, 10 Kronen
50. Gollitsch Karl, St. polten, 595 Theiler, 10 Krone».
51. Schlemmer Joh., Knittelfeld, 595 Theiler, 10 Kronen
52. Vaeano Ferd. St. polten, 616 Theiler, 10 Kronen
53. Ullrich C., Amstetten, 620 Theiler, 10 Kronen.
54. Fritsch F., Wien, 620 Theiler, 10 Kronen.
55. Umlauf, hauptm., Tulln, 629 Theil«, 10 Kronen.
56. Kostron, Fulnek, 639 Theiler, 10 Kronen.
59. Pranst H., St. polten, 650 Theiler, 10 Kronen.
58. Steßky, Th., Stockerau, 655 Theil«, 10 Kronen.
59. Litzlbau«, Linz, 660 Theiler, 10 Kronen.
60. Ebner, Leop., Linz, 663 Theiler, 10 Kronen.

3. Arei-pramien.
1. Wertgarn« Enns, 41 Kreise, 100 Kronen.
2. krdina, Waidhofen, 40 Kreise, 90 Kronen.
3. Gröger p ., Baden, 39 Kreise, 80 Kronen.
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4. Fuchs Johann, Zell, 38 Kreise, 70 Kronen.
5. Witter F., Schrocchat, 38 Kreise, 00 Kronen.
6. Hintermann H., Ravelsbach, 37 Kreise, 50 Kronen.
7. Loidl R., Langau, 37 Kreise, 50 Kronen.
8. Kriftner A., Linz, 37 Kreise, 50 Kronen.
9. Demel H., Fülltet, 30 Kreise, 50 Kronen.

10. Wetzelsberger (Eng. Ried, 36 Kreise, 50 Kronen.
11. Schneider A., Wildalpe, 36 Kreise, 40 Kronen.
12. Schäfer G., Admont, 36 Kreise, 40 Kronen.
13. (Droszi H., Ferlach, 35 Kreise, 40 Kronen.
14. Dr. Dellisch, Baden, 35 Kreise, 40 Kronen.
15. Strohmayer, Langan, 35 Kreise, 40 Kronen.
16. Kleefpies Th., Icifolsburg, 34 Kreise, 40 Kronen.
17. Danzl Fr., Innsbruck, 34 Kreise 40 Kronen.
18. zeitlinger Gottlieb, W.-Garsten, 34 Kreise, 40 Kronen.
19. Braun G., Gaming, 34 Kreise, 40 Kronen.
20. Iarofch I . ,  Wien, 34 (Armee) Kreise, 40 Kronen.
21. Heim Jos., St. polten, 34 Kreise, 30 Kronen.
22. Draxlmeier Ed., Wien, 34 Kreise, 30 Kronen.
23. Kellerer A., Seebad a. Laufen, 33 Kreise, 30 Kronen.
24. Loidl Jost., wildalpe, 33 Kreise, 30 Kronen.
25. Bocana Ferd., St. polten, 33 Kreise, 30 Kronen.
26. picjslingcr Aug., w.-Garsten, 33 Kreise, 30 Kronen.
27. Dr. Reinhard, Neumarkt, 33. Kreise, 30 Kronen.
28. Krcttzinger Jost., Wien, 33 Kreise, 30 Kronen.
29. Schattauer Ludwig, Salzburg, 32 Kreise, 30 Kronen.
30. Zeitlinger Ad., waidhofen, 32 Kreise, 30 Kronen.
51. jllichinam t peter, Wr.-Neustadt, 32 Kreise, 20 Kronen.
32. Züanner Karl, Wien, 32 Kreise, 20 Kronen.
33. Bindter Franz, Türnitz, 32 Kreise, 20 Kronen.
34. Gfotbauer, Blödling, 32 Kreise, 20 Kronen.
35. Wuon Jos., Aussee, 32 Kreise, 20 Kronen.
36. Amon Ant., Kl.-Reifling, 32 Kreise, 20 Kronen.
47. Langsteiner L., Wien, 32 Kreise, 20 Kronen.
38. W oll Alf., Stockerau, 32 Kreise, 20 Kronen.
39. Koftron Jos., Fülltet, 32 Kreise, 20 Kronen.
40. Schönauer Adalb., (Dpponitz, 32 Kreise, 20 Krotten.
41. Böhm Ed., Waiohofen, 32 Kreise, 10 Kronen.
42. Berger Jos., Göstliug, 31 Kreise, 10 Kronen.
44. Dibale F., Wien, 31 Kreise, 10 Krotten.
14. Grydil, Wien, 31 Kreise, 10 Kronen.
45. Schalter Jost., Wien, 31 Kreise, 10 Krotten.
46. pyefe Harry, Schwechat, 31 Kreise, 10 Kronen.
47. Lebermann Jost., Ravelsbach, 31 Kreise, 10 Kronen.
48. Wagner Fr., Well, 31 Kreise, 10 Kronen,
49. Katzetiberger Alex., Wurmt, 31 Kreise, 10 Kronen.
50. Stöcker Karl, Agonitz, 30 Kreise, 10 Kronen.

4. Jagdschribc.
1. Wertgaruer Enns, 39 Kreise, 100 Kronen.
2. Fritsch Fr., Wien, 38 Kreise, 100 Krotten.
3. pyfe Harry, Schwechat, 37 Kreise, 50 Krotten.
4. Silt Karl, Wien, 37 Kreise, 50 Krotten.
5. Hrbiiut, Waidhofen, 37 Kreise, 50 Krotten.
6. Dr. Reinhard Karl, Neumarkt, 35 Kreise, Bierservice.
7. IDetzelibcrger Engelbert, Ried, 34 Kreise, 4 Dueaten 

(Spende der Frauen und Wädchen Waidstofeus)
8. Widter Fr., Schwechat, 34 Kreise, 30 Kronen.
9. Wichel Jost., Wien, 34 Kreise, 30 Krotten.

10. Stadler Alois, Höllenstein, 34 Kreise, 20 Kronen tu 
Decoration.

11. Klose Jos., St. polten, 33 Kreise, 20 Kronen.
12. Loidl Rudolf, Langau, 33 Kreise, 20 Kronen.
13. Gallee Rud., Wien, 33 Kreise, 20 Krönest.
14. Welfer Anton, Ybbsitz, 33 Kreise, 20 Kronen.
15. Braun Gust., Gaming, 32 Kreise, 20 Kronen.
16. Liborio Arthur, Wien, 32 Kreise, 20 Kronen.
17. Zeitlinger Adam, Waidhofen,. 32 Kreise, Fernrohr.
18. Strauß Ad., Wien, 32 Kreise, 15 Kronen.
19. Schönauer Adalbert, (Dpponitz, 32 Kreise, 15 Kronen.
20. paucr Leop. v., Wien, 31 Kreise, 15 Kronen.
21. Dens Ferdinand, Wien, 30 Kreise, 15 Kronen.
22. Schattauer Ludwig, Salzburg, 30 Kreise, 10 Kronen.
23. Zeitlinger Gottlieb, W.-Garsten, 29 Kreise, 10 Kronen.
24. Kriftner Alois, Linz, 29 Kreise, 10 Kronen.
25. Loidl Ignaz, Langau, 27 Kreise, 10 Kronen.

Eigenberichte.
Pöchlarn, 15. Juni. d. I .  (2 e s; r e t c o m m c r s.) Am

29. Juni veranstalten die aus der Salzburger Lehrerbildungs- 
Anstalt hervargegangenen Lehrer Nledcrösterrcichs in Herrn I .  
Klffe'S Saale in Pöchlarn einen Cammers zu welchem alle 
Collcgen der umliegenden Bezirke hitmit freundlichst eingeladen 
sind. Das Programm besteht iin Orchester-Lieder- und Cinzel- 
Borträgen. Beginn des Commerses um 8 Uhr abends.
Cmpfang zu jedem Zug und Schiffe.

Oppvnitz, 18. Juni d. I .  ( T r i n k wa s s e r l e i t u n g . )  
Opponitz erfreut sich feit kurzem der Wohlthat einer Trinkwasser­
leitung. Diese, ein längst gefühltes Bedürfnis der Ortsbewohner, 
verdankt der Jniative des Herrn Sensenfabrikanten Adabert 
Schönauer ihre Entstehung. Die Legung der circa 2 Kilometer 
langen Röhrenleitung wurde vom Herrn Zimmermeister Mem- 
laiter und die Moutirung der Einleitung in die Häuser von 
Herrn Schloffetmeist.'r Gutenbrunner auf's Beste ausgeführt 
Um das Zustandekommen der Wasserleitung machten sich noch 
der um das Wohl des Ortes unermüdlich thätige Herr Earl 
Zugschert feit. und Herr Gemeindevorsteher Pichler bestens verdien'

Abbfitz. am 18. Juni 1901. (H o ch z e i t s ch i e ß e n.) 
Sonntag, den 16 Juni veranstaltete die Bbbsitzer Schützen- 
Gesellschaft anläßlich der Vermählung des Fräulein Anna Hafner 
mit Horn Earl Maierhofer, Hotelbesitzer in Linz, ein Hochzeits- 
f(hießen, wobei auf 2 zroölftrcifige Staudscheibe» geschossen wurde 
und unter Abgäbe von 84(1 Schüsse» 22 Schüsse auf der Go 
benffcheibe ,roic folgt, Preise gewonnen:

Tiefschußbeste i 1. Herr gr. Kerfchbanmer. 2. Herr Job. 
Pechhacker. 3. Herr Dr. E. Meyer. 4. Herr A. Weiser.

Prämien - 1. Herr A. Welser. 2. Herr E. Sonnet '■> 
Herr Fr Schölnhammer. 4. Herr Joh. Schrottmüller. 5. Herr 
Joh Trocil. <i. öerr Fr. Germershaufer.

Ehrendeste: 1. Herr Fr. Schölnhammer. 2. Herr Joh. 
Trocil. 3. .Herr A. Welser. 4. Herr Fr. Germershaufen. 5. 
Herr L. tön mrciter.

Ülmffctteii. (P f erbe a Umst e l l ung)  Am Montag, 
den 24. Juni 1901 findet wie besonnt, „die diesjährige Pserde- 
ausslellung des v. Pferdezuchtdistrikten in Am stellen statt. Zu 
derselben sind 167 Pferde, 12 altblütiaen und 34 Pferde warm­
blütigen Schlages angemeldet. Nachdem auch der Distrsttsleituiig 
in diesem Jahre zahlreiche Privatsprose zur Verfügung stehen, 
wird sich diese Ausstellung bei günstiger Witterung glänzend 
gestalten.

. Anläßlich der Ausstellung können auch Käufe und ■ Ver­
käufe abgeschlossen werden, wobei jcöermaii Gelegenheit geboten 
ist, sich von den Fortschritten unserer einheimischen norischen 
Pferdezecht persönlich zu überzeugen.

EnnS, 18, Juni (200 j äh r i ges  J u b i l ä u m  
des D r a  g o »er Di cg l atentes Nr. 6.) In  wenigen 
Tagen wird sich in Enns in feierlicher, glänzender Weise.die 
Feier Des 200 - jährigen Bestandes der Sechser-Dragoner ab­
spielen und gewinnt dieses Fest umso hoher Bedeutung, als es 
sich nicht allein um eines unserer tapfersten Reiterregimenter, 
sondern auch um ein Regiment handelt, an dessen Spitze gege - 
wattig Erzherzog Franz Salvator als Oberst steht, in dessen 
Reihen mehrere Erzherzoge eingetheilt sind und an welchem 
Feste auch Erzherzogin Maria Valerie persönlich chcilttehincn 
wird. Die Bevölkerung der Stadt Enns nimmt an dem Feste 
den herzlichsten Antheil und wird ebenfalls alles aufbieten, um 
die zahlreichen Festgäste würdig zu empfangen. Die obere Ga» 
vallerle-Kastruc, welche eisten herrlichen Rundblick gewährt, 
prägt bereits im vollen Festesschimicke. Unzählige Taitnenkränze 
und mächtige militärische Ein Mene mit farbenprächtigen Fahnen 
zieren die Thore, Gänge und Wände. Die Zufahrt zur Kaserne, 
Der Hof, die Gänge re. werden durch elektrische Lampen beleuchtet. 
£ ic große gedeckte Reitschule ist zu einem Festsaale umgewandelt. 
Von den Dachbögen der riesigen Halle werden 12 elektrische 
Bogenlampen eine Fülle von Licht ausstrahlen. In  der Mitte 
der Reitschule befindet sich der glatt getäfelte Festplatz, von einem 
Tannenhain umgeben. Än-ch da& Radetzky-Momument hat hier 
i ine Ausstellung gefunden. Hr.r werden Dejeuners, Festbankette, 
sowie dev Hos- und Chargenball abg ballen Eine Reihe von 
Milgliedern des kaiserlichen Hauses mit ihrem Hofstatte. zahlreiche 
Ehrengäste aus den höchsten Kreisen sind bereits zum Feste 
angemeldet. Am oberen Exet eierplatze sind Tribunen errichtet, 
da hier am Samstag den 22 Juni der historische Auszug, einer 
der schönsten Programmpunkte dieses Festes, zur Aufführung ge 
längt. Am Donnerstag wird die in Wels garnifonicrenbi Division 
des Jubelregimentes in Enns eintreffen und in der Umgebung 
bequartirt rozrdcn. Zu dem in Verbindung mit diesem Regiments 
Jubiläum stattfindenden und am 24. Juni beginnenden Fest- 
Schieße» der Ganser Schützen-Compagnie sind vom Kaiser, 
sowie einer Reihe hoher Spender viele Pracht- und wertvolle 
Preise eingelaufen.

Wester, 20 Juni 1901. ( To d e s f a l l  — Sonn» 
roenbfeicr) .  Mittvoch den 19. Juni starb in Losenstein der 
verdienstvolle Oberlehrer (Franz Lang nach längerem Kranken­
lager im 50, Lebensjahre. Derselbe war viele Jahre Vorstand 
des Uweiglehrervcreines Weyer und dnich mehrere Perioden 
Mitglied des I k. Bezirlsfchulrathes in Weyer. Das Leichen­
begängnis findet Samstag um 4 Uhr statt. —

Samstag d. 22 d. M. veranstaltet die hiesige Ortsgruppe 
„Südmarl" unter Mikwiriung der Liedertafel am Kirchpichl eine 
Sonnwendfeier.

%m l i i t i i i l i o f e t i  s in fc  A m g e b « n L
** Ernennust. I n  der „Wiener Zeitung" vom 18. Juni 

d. I .  wird die Ernennung des Herrn Dr. Ri eo  Z i i r c a  n, 
f. f. GerichtS-Adjuuet in Waidhofen a. d. Ljbbs, zum k. k. Ge­
richts-Secretär in Suceava, publieirt.

’ * Sonnwendfeier. Wie tistr bereits mittheilten, veran­
staltet der Turnverein Waidhofen a. d. Abbs, gemeinschaftlich mit 
dem Germanenbund 'Dir,»tag, 24 Juni, die heurige Sonnwendfeier 
auf den Gründen des Gutes Schnabel. Der Abmarsch der 
Theilnehrner erfolgt in zwei Parthieen, um 5 Uhr, resp. 7 Uhr 
abends vom Jnfichr’fchcn Gasthof ab. An O rt und Stelle ist 
für einen frischen Trnuk gesorgt, Jmbis ist mitzubringen. Es 
ergeht hiemit die Einladung zu recht zahlreicher Theilnahme an 
dem schönen Feste, welches bestimmt ist, mitzuhelfen, die Sitten 
und Volksgebräuche unserer Vorfahren wieder aufleben zu lassen. 
Der Punkt, an welchem dos Feuer abgebrannt wird, ist vor­
züglich gewählt und bietet eine weite Rundschau in die Gauen 
unseres engeren Heimatlandes, in welchem bei Eintritt der 
Dunkelheit viele Hunderte ouflanimender Fcner Zeugnis geben, 
daß an den allen Gebräuchen noch mit germanischer Zähigkeit 
festgehalten wird. Das Mitnehmen von Handlaternen für den 
Abstieg ist zu empfehlen.

*’ Mannergesanqverein. Bei dem Sonntag, den
24 d., 8 Uhr abends in I .  Pachters Saale unter gefälliger 
Mittiuirfmig des Damenchores stattfindenden 2. satznngsmässigen 
Conzerte gelangt nachstehende Vortragsordnnng zur Durchführung :
1. Ouvertüre „Diul) Blas" von Mendelsohn. (Hausorchester).
2. Ans dem Fichtenkogel. Mannerchor mit Baritonolo und 
Soloquartett von R. Wagner. 3. Das einsame Röslein im 
Thal. Dreistimmiger Frauenchor mit Clavierbegleitung von 
E. Hermes. 4. Die Heimat. Männerchor von R. Tschirsch.
5. Paraphrase über die Lorelei von Nesinadbal. (Hansorchester). 
<). Kirchtagsbilder ans Kärnten,; für Mannerchor, Solostimmen 
und Clavierbegleitung von Th. Koschat 7. Viergesang. 8. Mein 
Schätzelein. Männerchor von C. Altenhofer. 9. An das öster­
reichische deutsche Volk. 'Mnnncrchhor von H. Parger. 
Die Aufnahme des Textes zu dem Chore Kirchtagsbilder 
aus Kärnten in die Vortragsordnnng hat der Verleger nicht 
gestattet, und mußte dieser Text eigens angekauft werden. Der­
selbe ist zum Preise von 10 Heller» an der Cassa zu haben. — 
Eintritt für Nichtmitglieder 6. Person 2 Kr.

** Der deutsche Arbeiter- und Gehilfen­
verein in W aidhofen a. d. %bbs veranstaltet 
M o n t a g  den 24. J u n i  am Sitzberge (Gemeinde Windhag) 
eine Sonnwendfeier, wozu alle deutsche» Volksgenossen will­
kommen sind. Nach Abbrennung des Feuers gemüthliche Zusam­
menkunft in Herrn Matzenbergers Gastwirtschaft; im Falle un» 
günfter Wi ternng findet die Feier an einem der nachfolgenden 
Tage statt.

** D ie Jahres - H au p t - Verfaininlunq der 
Waaenban-Genvsfcnfchaft und verwandter Gewerbe in
Waidhofen a d. Djbbs unter dem. Genossenschafts-Vorstand Herrn 
M  i ch a e l P o k e r f ch n i g g findet am Sonntag, den 23. Juni 
1901, um 1 Uhr nachmittag in Herrn J o s e f  L a h n e r ’ B 
Gasthofe, Vorstadt Leithen, mit nachfolgender Tagesordnung statt: 
1. Genehmigung der Rechnung. 2. Rechenschaftsbericht. 3. Ans- 
diiigcn und Freisprechen 4. Wahl der Genossenschast-Vorstehnng 
5 Altfällige Anträge. Sollte die Versammlung um 1 Uhr nach­
mittags nicht beschlußfähig fein, so wird dieselbe unter allen Um­
ständen um 2 Uhr abgehalten, wobei die Beschlüsse gefasst werden.

** Sonnwcndfencr. Die deutschen Arbeiter von 
Bruckbach veranstalten Sonntag, den 23. Juni ein Sonnwend- 
feucr. llm 4 Uhr nachmittags findet als Vorfeier in Förster s 
Restauration, „Haltestelle Sonntagberg," ein Concert statt.

i;!: Promenade-Concert. Die Promenade-Concerte 
welche alle Jahre während der Saison am oberen Stadtplatz, 
unteren Stadtplatz, am Graben, im Stadtpark und bei der 
Wasserheilanstalt abgehalten werden, beginnen Mittwoch, den
24. Juni und zwar am oberen Stadtplatz um Uhr abends. 
Bei Regenwetter wird das Concert jedesmal auf den nächst-- 
folgenden Tag verschoben und am selben Platz und Stunde 
abgehalten.

** Verstorbene im M o n a t M a i .  1. M a i: Ge r ­
l i nger  Di ar i a,  Achsenschmiedskind, Bindergasse Dir. 3, 9 Jahre 
alt, Gehirnentzündung; 5. H e l me !  Leopold,  Sensenar- 
beitersktnd, Mbsitzerstraße Dir. 40, 1 Jahr, 7 Monate alt, 
Croup ; 8 . © o n ii b e r g e r £ ä c i 1 i o, ledige Dienstmagd,
Krankenhaus, 27 Jahre alt. Lungentubcrculofe; 10. ff ohn t
A l o i s ,  Schuhmacherskind, Weyrerstraße Dir. 22, 4 Tage alt, 
Lebensschwäche; 10. A n d e r e r  A l o i s ,  verheirateter Steinmetz- 
meister, l. Rinnrotte Dir. 33, 51 Jahre alt, Lungentubcrculofe; 13. 
K n 1) n c r t Jakob,  verheirateter ©chtoffergehilfe, Krankenhans, 
00 Jahre alt, Leberentartung; 10- S e h e r L o r e n z ,  verheirat. 
Taglöhner, 111. Wirtsrotte Dir. 10, 74 Jahre alt, Altersschwäche; 
18 Di a p p e 1 I  o f c f und Rappe l  Angela,  Eisenbahndieners­
kinder, I Rinnrotte Dir. 2, beide l'/a  Stunden alt, Lebens» 
schwäche; 19. G r a n z i e r r a  P i e t r o ,  lediger Taglöhner, 
Krankenhaus, 16 Jahre alt, Lungenödem ; 19. ff o t h b o u c r 
F r a n z ,  ledige Armenhanspfründnerin, 59 Jahre alt, Marasmus
senilis .

:si Bei der Heilung der verschiedenen Ver- 
wnndunsten muß man die größte Aufmerksamkeit dem Um­
stande schenken, daß die vollständige Vernarbung erst dann ge­
schieht, wenn alle ungesunden Theile aus der Wunde entfernt 
sind. Kurz gesagt, ist es nothwendig, daß die Wunde gleich von 
Beginn an vor jeder Verunreinigung geschützt wird und kühlen­
de, schnierzmitdcrudc Mittel zur Verhütung einer Entzün­
dung angewendet werden. Ein altes, gutes, zu diesem Zwecke 
besonders gut dienendes Hausmittel ist die beftbefannte Prager 
Haussalbe aus der Apotheke des B. Fragner, k. k. Hoflieferant 
in Prag, und welche auch in den hiesigen Apotheken er­
hältlich sind.

—»■ D as  Geheimnis der H ausfrau  ist stets die
Zubereitung eines schmackhaften, aromatisch kräftigen und gnstiös 
aussehenden Kaffees. M it Bohnen allein einen solchen herzu­
stellen ist über ganz uittnög'ich. Es bedarf eines Zusatzes, um 
die vorerwähnten Eigenschaften zu erzielen und besteht einfach 
darin, daß man zu zwei Theilen Bohnenkaffee einen Theil 
OberlindoverS Gesundheits-Feigenkaffee zusetzt. Vergleichende 
Kochprobcn haben ergeben, daß der letztere (die Firma besteht 
seit dem Jahre 1788) sich von jeher als Kaffeezusatz ant besten 
bewährte. Leider gibt es noch manche Hausfrauen, die aus 
falscher Sparsamkeit mindere Rübensurrogate oder billigen 
Feigen lasst e verwenden und so den Wohlgeschmack des Kaffees 
beeinträchtigen.

2lus aller well. ■W*"
— Eine Schandthat der scheußlichsten Art wurde 

dieser Tage in Franzensbad (Böhmen) verübt. Ein etwa 18 
Jahre alter Bursche lockte das 8 Jahre alte Töchterchcn des 
Hausbesitzers Vimazcl in die Anlagen bei der FranzenSquelle. 
Er wußte die Kleine durch Schmeicheleien kirre zu machen, so 
baß sie ihm folgte. In  den Anlagen nahm der Bursche das
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Kind zu sich auf eine Bank und erzählte ihm allerlei Schnurren, 
bis er plötzlich aufstand und sich rasch entfernte. Erst in dem 
Momente, als die Kleine allein war, suhlte sie, daß sie ver­
wundet war und blutete. Das Kind lief weinend zu seinen 
Eltern. Diese untersuchten das Mädchen und fanden, daß das' 
selbe in der Herzgegend durch einen Stich verwundet war. Wie 
die Erhebuugeu klarstellten, ist den, Mädchen die Wunde mittelst 
eines dolchartigen Messers beigebracht worden. Die Verletzung 
ist schwer, jedoch nicht lebensgefährlich. Die Aufregung über die 
Unthat ist eine allgemeine.

— Die vernünftige Zigarre. Auf der Elbefahrt 
unseres Kaisers von Lcitineritz nach Aussig fand auf dem Kaiser- 
schiff ein Diener statt, stlach demselben unterhielt sich der Monarch 
mit seiner Begleitung, die außer dem unmittelbaren Gefolge und 
den Ministern auch eine Deputation der „Elbeschifsfahrt" um­
faßte. Bei dieser Gelegenheit bemerkte Kaiser Franz Josef zu 
dem standtagsabgcorduetcn Schöppe u. A.: „Sie rauchen V ir­
gin». Das ist die verntifligste Zigarre " Diese lange, etwas starke 
Zigarrensorte mit der Strohseele wird bekanntlich auch im 
Deutschen Reich viel geraucht.

-  Steinigung eines deutschen Fabrikdireetors. 
Ein aufregender Vorfall ereignete sich in der Guaüosabrik des Barons 
van Ohlendorf in Burght bei Antwerpen. Baron von D Hiendorf 
hatte einen deutschen Unterdireetor Namens Keller angestellt, bei 
dessen Amtsantritt das Arbciterpersonal verringert und der stöhn- 
tarif herabgesetzt wurde. Die Arbeiter ersuchten Herrn Keller um 
Aufhebung dieser Maßregel. Als Antwort entließ der neue 
Director die beiden Werkführcr, welche als Sprecher zu ihm 
geschickt worden waren. Nunmehr traten sämmtliche Arbeiter 
Ohlendorfs in den Ausstand ein und verlangten die Entlassung 
Kellers. Dieser begab sich am Morgen aus einem Wege am 
Flußufer zur Fabrik, als ihm eine Schar Arbeiter entgegentrat. 
Die aufgeregten stcute verschonten Keller nicht mit heftigen Bor- 
würfen und wollten gegen ihn thätlich werden. Keller griff daher 
zum Revolver, femrtc und traf einen jugendlichen Arbeiter van 
Vosscl. Dann flüchtete er der Fabrik zu, ihm nach die wilde 
Meute. Auf der Flucht fiel er über einen ruhig am Ufer sitzenden 
Arbeiter van Rooh. Am Boden liegend und in der Todesfurcht 
vor seinen Verfolgern feuerte Keller noch dreimal und eine Kugel 
verletzte bedauerlicherweise den gänzlich unbeteiligten van Rooy 
tödlich. Van Rooh starb kürze Zeit später im Hofspital. Ein 
anderer Arbeiter Molemann warf sich aus Keller und entriß ihm 
die Waffe, währenddem dichter Steinregen auf die beiden nieder­
prasselte und sie nicht unerheblich verwundete. Keller konnte 
trotzdem noch aufspringen, er stürzte sich in den Fluß und suchte 
Deckung hinter einem Boot. Hier, bis zur Hüfte im Wasser, 
auf der einen Seite von den Steinen der Arbeiter, aus der 
anderen von der steigenden Flut bedroht, mußte er mit seinen 
Wunden anderthalb Stunden ausharren. Endlich brachte der 
Feldwächter Personen herbei, die Keller befreiten und »ach Hause 
brachten, wo er jetzt schwer krank darniederliegt. Der Ausstand 
dauert noch fort, obwohl Baron von Ohlendorf selbst in Burght 
erschien und mit seinen Arbeitern zu unterhandeln begann.

Ada.
Roman von * ,  *.

Nachdruck verbothen.
(78. Fortsetzung.,

Er hatte sich fest vorgenommen, „och heute mit seinem 
Vater diese Angelegenheit, die sein ganzes Innere in Aufruhr 
brachte, zum Austrug zu bringen. Noch heute sollte eS sich 
entgiliig entscheiden, ob der Vater seinen Egoismus opfere und 
den Sohn glücklich machen wollte, oder ob Fritz am anderen 
Tage als ein heimatloser Fremdling daß Haus seiner Eltern 
für immer verlassen würde.

Dem alten^ Klein ging die drohende Stimme Magdas 
nicht aus dem Sinn, die ihm prophetisch die Folgen seiner 
Selbstsucht vor die Augen geführt.

Al« man von, Tische ausstand, sagte Fritz in ungewöhn­
lich festem Tonet „Ich möchte noch heute ein paar Worte mit 
dir sprechen, Vater! Erlaubst du 's oaß ich dich in dein Zimmer 
begleite?"

Ein finsterer Schatten glitt Uber das Gesicht des alten 
Mannes.

„Ich kan» es mir schon denken,,, antwortete er mürrisch, 
ohne seinen Sohn anzusehen, „was es sein wird. Jedenfalls 
die alte Geschichte! Unsere Unterredung wird wenig Zweck haben, 
Fritz, denn du weißt ja, welchen Bescheid du immer wieder von 
mir erhältst."

„Vielleicht änderst du deine Gesinnung dennoch, Vater.
Von der heutigen Unterredung hängt mein ganzes ferneres Geschick
ab. Und vielleicht auch daß Euere," fügte er, feinen Stuhl
energisch beiseite schiebend, hinzu.

Der alte Baumeister ging nach seinem Zimmer und 
sagte kurz zu seinem Sohne: „Komm!"

M it einem Seufzer blickte Frau Klein den beiden nach, 
und als die Thür sich hinter ihnen geschlossen, ließ sie wieder
ihren Thränen freien Lauf.

„Lieber Vater," begann Fritz, gleich nach dem Eintritt 
in das Zimmer, in erregtem Tone, „ehe ich einen gewaltsamen 
Schritt thue. will ich noch einen Versuch machen, dich umzu­
stimmen. Magda ist daß edelste Itttd beste Mädchen von der 
Welt sie wird dir eben eine so gute Tochter, wie mir eine 
liebende L atlin sein t u kannst unmöglich in deinen, Vorurtheil

,WCI/  J* " ' .btill.c" ei,W9m Sahn unglücklich machen zu 
wollen! Du war,, nur doch stet« ein liebender und nachsichtiger 
Vater, du licht mir doch so manchen tollen Streich »erziehen 
Hai jetzt, wo cs sich um da« Glück meine« ganzen stebens han­

delt, willst du dich mit hartherziger Grausamkeit von mir 
abwenden. Da« Mindeste, was ich von dir verlangen kann, ist, 
daß du mir die thatsächlichsten Gründe sagst, die dich gegen 
Magda einnehmen, denn ich muß annehmen, das deiner Abncig 
ung ernstere Zweifel zu gründe liegen; dein Haß gegen dieses 
Mädchen ist mir sonst unerklärlich."

Als Fritz geendet, herrschte tiefes Schweigen im Zimmer. 
Der alte Mann saß in einer Sopha-Ecke, starrte vor sich hin 
und blies mächtige Rauchwolke» in die Luft. So ruhig, wie er 
äußerlich erschien, war er jedoch nicht. Sein Sohn hatte unbe­
wußt eine wunde Stelle berührt, als er seinem Vater andeutete, 
daß dem Haffi oder -dem Vorurtheil gegen Magda noch etwas 
Anderes und Fritz Unbekanntes zu Grunde liege. Endlich zog der 
Alte die Augenbrauen zusammen und legte die Zigarre beiseite.

„Wenn du cs durchaus wissen willst was mir daß Mädchen 
jetzt noch unwillkommener als Schwiegertochter erscheinen läßst 
wie früher, bevor ich wußte, was es eigentlich sei, so will ich 
es dir sagen: Magda ist die Tollster meines Todfeindes und 
zwar des einzigen Feindes, den illi je in meinen Leben hatte!"

Fritz sah mit höchstem Erstaunen seinen Vater an; er 
glaubte, nicht recht gehört zu haben.

„D u kanntest Magda« Vater? fragte er verwundert.
„Ob ich ihn kannte, diesen Erbärmlichen!" rief Klein,

dem die Zorncsröthc ins Gesicht stieg. „Die Erinnerung an diesen 
Menschen genügt allein, mich in Exlase zu bringen. Und - da 
machest du mir zu, mich durch den Anblick seiner Tochter täglich 
an ihn erinnern zu lassen!

Fritz sah nachdenklich vor sich hin.
„Dann muß dir der Vater meiner armen Magda ja

Entsetzliches zugefügt haben!" sagte er, durch diese unangenehme 
Neuigkeit ganz niedergeschlagen. „Aber warum soll das Kind 
büßen für das, was sein Vater verbrach? “

„Wie die Alten snngcn, so zwitschern stets die Jungen!" 
fuhr der alle Baumeister auf.

„Verzeihe, Vater," sagte 'Fritz, „aber das ist wieder eines
deiner veralteten Vorurteile. Willst du mich deines Vertrauens
nicht würdig erachten und mir mittheilen, was Magdas Vater 
dir einst gethan?"

Der alte Mann seufzte tief auf und fuhr mit der Hand 
über -die Angen, als wolle er die Errinncrnng an längst V e r­
gangenes, was ihn jetzt auf's neue beunruhige, hinwegwischen.

„Du bist alt und verständig genug," sagte er, „um das 
zu erfahren, was deiner Mutter noch ein' Geheimnis ist. Auch 
ich habe einst geliebt wie du, Frictz, und habe auch entsagen 
müssen. Du hast also den Beweis, daß man eine unglückliche 
Liebe' überwinden kann und nicht an gebrochenem Herzen stirbt. 
Es war ein Engel an Schönheit und Liebenswürdigkeit jenes 
Mädchen, ohne das zu leben ich mir nicht denken konnte. 'Mit 
rauher Hand wurde ich eines Tages aus diesem Liebestraum 
geweckt. Ein erbärmlicher Wicht hatte das Mädchen umgarnt, 
verführt — und war dann auf und davon gegangen, er hatte 
sich niemals wieder um die Verlassene oder um sein Kind 
bekümmert. Das arme Mädchen verschwand eines Tages plötz­
lich und niemand wußte, wohin; es hieß, sie sei in der See 
ertrunken. Das war das Ende meines Liebestraumes. Und jene 
Magda ist da« Kind des elenden Verführers meiner Geliebten 
natürlich war Magdas Mutter eine andere. Deine Braut also 
ist die Tochter des Menschen, der mich um mein ganzes Leben 
glück betrog, denn niemals wieder in meinem Leben vermochte 
ich zu lieben!"

Fritz war erschüttert von der Tragik dieses Liebesdramas 
und dennoch empörte ihn der grenzenlose Egoismus seines Vaters. 
Und er stand auch nicht an, ihm das offen zu sagen.

„Also weil du unglücklich warst, Vater, soll auch ich es 
werden?!" Fritz' Stimme zitterte vor innerer Erregung. „Nicht 
genug damit, daß du meiner armen Mutter ein liebeleeres Herz 
in die Ehe brachtest, willst du auch mich unglücklich machen! 
Und nur darum, weil der Schatten des Mädchens, das du einst 
so heiß geliebt — zwischen mir und Magda steht?! Eine so 
große Macht hat dieses Mädchen und deine Liebe zu ihm noch 
heute über dich, daß du ihm willig die Gattin und den Sohn 
opfern würdest!" Ein unendlich herber Zug lagerte ans Fritz' 
Antlitz und seine Mundwinkel zuckten fr merz(icf). „Ich sehe nun 
allerdings ein," ficht er fort, „daß in diesen, Falle auf Mitleid 
von deiner Seite nicht zu rechnen ist. Du hast ja auch — wie 
du selbst sagst, meine arme Mutter nie geliebt, wie könntest du 
den Sohn der ungeliebten Gattin lieben! Jenes Mädchen ist 
noch heute in der Erinnerung für dich alles, sonst würdest du 
den Vater Magdas schwerlich mit so konsequentem Haß verfol­
gen ; wir, die Mutter und ich [sind nichts für dich. Wenn mir 
beide heute ans dem Leben verschwinden, so wird es dich nicht 
mehr berühren, als wenn in einem Rechenexempel zwei Zahlen 
ausgelöscht werden. So will auch ich kein bittendes Wort mehr 
an dich verschwenden, Vater; es wäre ja doch vergeblich; da« 
glaube ich nun selbst bestimmt. Aber unsere Wege gehen von 
heute an auseinander! Ich verlasse morgen dein Haus und will
versuchen, noch einmal Magda zu bewegen, ohne deine Einwilli­
gung meine Gattin zu werden. Obwohl sie heule bestimmt 
erklärt hat, daß du selbst kommen müßtest, für mich um sie 
zu werben Und sie hat Recht, das zu verlangen nach den 
Demüthigungen, die ihr von unserer Seite zugefügt worden sind! 
Ich habe mir eines kleines Kapital erspart; es würde zum 
Anfang ausreichen. Und wenn Magda in eine sofortige Heirat 
willigt, so werden wir uns schon irgendwo ein Liest bauen. 
Bleibt Magda bei ihrem Vorsatz, daß du selbst die Einwilligung 
bringen müßtest, muß ich meiner Liebe entsagen, so fallen die
Folgen auf dein Haupt, Vater! Ich stürze mich dann in den
Strudel der Welt und will in toller Lust mein Unglück zu 
betäuben suchen. Ich will ein Spieler, ein ausschweifender Mensch 
werden; und wenn man den einzigen Sohn des alten Klein, 
einst — wenn das Lied zu Ende ist — mit durchschossener 
Brust an einer einsamen Stelle findet, so wird der harte alle 
Vater vielleicht einsehen, wie groß das Opfer war, welches er

seiner Selbstsucht gebracht! Und nun, lebe wohl. Later ich 
werbe dich fortan mit meinen Bitten nicht mehr belästigen!"

Die Thür fiel hinter Fritz ins Schloß; er hatte dos 
Zimmer durch den entgegengesehen Ausgang, als durch welchen 
er hereingekommen, verlassen.

Ein markerschütlernder^Schrei ertönte von der Thür aus, 
welche das Wohnzimmer von Kleins Arbeitszimmer trennte, und 
gleich darauf hörte man einen schweren Körper zu Boden fallen.

Fritz halte in seiner Aufregung den Schrei nicht beachtet; 
er war hinausgceilt auf die Straße, um seine heiße Stirn in 
der Abendluft zu kühlen und sein aufgeregtes Blut zu beruhigen. 
Er war auf den Bauplatz geeilt und schritt planlos auf diesem 
hin und her.

Aber Klei» wurde durch diesen Schrei aus der Erstarrung 
geweckt in die er durch die Worte seines Sohnes versetzt worden 
Wie glühende Pfeile waren dieselben in sein Herz gedrungen 
und hatten die starre Rinde gelöst, die dasselbe umlagert. Wie 
cm Keulcnschlag hatte der berechtigte Vorwurf aus dein Munde 
seines Kinde« ihn getroffen: Du hast ja meine arme Mutter 
nie geliebt, wie könntest du den Sohn der ungeliebten Gattin 
wohl lieben!" Ja ! Fritz hatte recht; er war ein alter selbst­
süchtiger Mann, der aus egoistischen Motiven seinen Sohn 
unglücklich machen wollte. Und um ihn vollends z» zerschmettern 
drang da plötzlich der Entsetzcnschrei jenes armen Weibes an 
sein Ohr, die er geheiratet, ohne jemals etwas für sie zu cm 
pfinden und die er so eigentlich um ihr Liebesglück und um ihre 
Jugend betrogen hatte.

Von Angst erfüllt, war Frau Klein — als sie ihm 
Zimmer ihres Gatten laut sprechen hörte — herangeschlichen 
bis zur Thür, um zu lauschen. Sie halte alles mit angehört, 
und ihr Herz hätte beinahe aufgehört zu schlagen bei der Reichte 
ihres Galten. Erst jetzt wurde sie inne, daß sie demselben that-
sächlich nichts war als eine Rull — eine Wirtschafterin, die
seinem Haushalte vorstand und die Mutter seines Kindes. Dem 
Herzen ihres Mannes hatte sie also immer fern gestanden; das 
mußte auch das Phlegma dieser armen Frau in seinen Grund­
festen erschüttern.

Als aber der Sohn die Drohung außprach, sein Leben 
durch eine Kugel enden zu wollen, und als sie ihn gleich darauf 
das Zimmer verlassen hörte, da hatte das geängstigte Mutter 
herz in einem gellenden Schrei sich Luft gemacht; dann war die 
alte Frau, gebrochen durch die erschütternde Erfahrung, die sie 
erst heute an ihrem Lebensabend gemacht, vhnmäheig niederge­
fallen.

^D er alte Klein nahm seine Frau auf und legte sie auf
ein Sofa, mit den zärtlichsten Rainen sie rufend, und verzweif­
lungsvoll die starren Lippen, das kalte Gesicht seiner Lebensge­
fährtin küssend. Er erkannte wohl, daß sie alles gehört; sein
Gewissen war erwacht und die fürchterlichsten Selbstvorwürse 
peinigten ihn.

„O  mein Gott! Wenn sie jetzt gestorben, ohne mir ver­
ziehen zu haben!" stöhnte der alte Mann, auf seinen, Knieen 
liegend und die erstarrten Hände seiner ohnmächtigen Gattin 
küssend.

(Fortsetzung folgt.)

vom Büchertisch.
D a» neue Buch von der Weltpost. (Geschichte, O rgan i­

sation im6 Technik de« Postwesen« von den ältesten geilen bis auf die 
Gegenwart. Bon A. v. Schweiger-Lerchenseld. M it  "vielen Bollbitdern, 
Tafeln und Uber 500 Abbildungen; außerdem zahlreiche Reproduktionen 
von Postwertzeichen und viele bisher ittiebirle Euriofa ans Museen und 
Prioatfainmlmigen. I n  20 Lieferungen ä 60 li, welche in zehntägigen 
Zwischenräumen zur Ausgabe gelangen. 1. bis 5. Lieferung erschienen. 
(A. Harlleben'« Verlag, W ien ) Von dem vortrefflichen Werke, dessen E r ­
scheinen w ir  bereits angekündigt habest, sind weitere 4 Lieferungen (2 -5 )  
erschienen, m it welchen die Geschichte de« PostwesenS abschließt/ Der Be - 
sasser hat es verstanden, da« Thema zu einem anregenden Cuttnegemätde 
zu gestalten, das weit über den Rahmen dessen hinauSgaht, was das teilt 
historische der Poßelnrichliingeu in sich schließt. Das alles liest sich wie
eine spannende Erzählung, in welcher der Wandel der Zeit in ebenso an
milchigen als belehrenden Bildern vor Augen tr it t .  Besonders anSstchrltch 
sind die «Schilderungen des PostwesenS im M itte la lter (U iiivrifitättt-, 
Kloster-, Metzger- und Stiidttposten), dann die Thum - und TaxiSsche Post, 
die romantische Zeit der Postillone und schließlich dir rapide Entwicklung 
bfä PostwesenS in unserer Zeit. Zahlreiche interessante B tld rr beleben den 
Text. I n  demselben sind auf die Post bezughabenbe Poesien (Gedich'e
und Lieber) eingestreut, welche au die gute alte Zeit des Posthorns er­
innern. Wa« den sachlichen Gehalt der vorliegenden Lieferungen anbelangt, 
daif man wohl sagen, daß die einschlägigen Materien eilte sehr gründliche 
Behandlung erfahren hab.it. Da« geht schon au« den zahlreichen Fuß- 
not. it hervor. Darauf gestützt, läßt sich mit Zuversicht erwarten, daß die 
weiteren Lieferungen sich zu neuen erschöpfenden Kompendien de« PostwesenS 
gestalten werden. W ir erinnern im« nicht, daß irgend ein anderes, auch 
nur ähnliche« Werk bestände. Den großen Anklang, den da« „Nene Buch 
von der Wettpost" gleich bei Erscheinen der erste uLieserungui erfahren hat, 
beweist, daß c« bisher an einem Werke dieser A n  — fast möchte man . « 
ein „Familienbuch" nennen - fehlte. W ir sehen m it Interesse den weiteren 
Fortsetzungen entgegen.

Deutsche S tatistik  fü r Geografie und Statistik. Unter 
M itw irkung hervorragender Fachmänner herausgegeben von Prof. D r. Fr. 
Umlauft. X X I I I .  Jahrgang 1(101 (A. Jpartlebeu’s Verlag in Wien,
jährlich 12 Heile zu 1 K 25 Ir Pränumeration inclusive Francoznsendiiiig 
15 K.) Die nahezu seit einem Jahre Bierteljahrhnndert erscheinende „Deutsche 
Rundschau für Geografie und Statistik" erfreut sich in den weitesten 
Kreisen de« besten Rufes, da sie Jnlresse jedermann, der an der Erdkunde 
nimmt, eine Fülle von geografischen Mittheilungen aller A rt bietet, Dazu 
sind die größeren Aussätze von trefflichen, durchgehend« nach Fotografien 
angefertigten Illustrationen begleitet, und jedem Hefte liegt eine wertvolle, 
vorzüglich ausgeführte Karle bei. Die Reichhaltigkeit dieser Zeitschrift ersteh, 
man auch wieder an« dem eben erschienenen neunten Hefte des X X II I .  
Jahrgange«: Ladas oder West-Tibet. Nach den Berichten von Reisenden 
und protestantischen Missionären übersichtlich geschildert. Von ®  Th. 
Reichelt. (M it 3 Abb.) — Jntercontinentale oder Pan-Ameritanische Eisen­
bahn. Von I .  Grger. (M it 1 Textkarte.) -  D ie projectirtcn Wasser­
straßen in Oesterreich-Ungarn. Von Friedrich Umlauft. (M it Karte.) -  
Kreuz- und Onerzilge in Denlsch-Eüdwest-Asrika. Von K urt T im er, V o r­
steher der forstwirtschaftlichen S tation Brakwater bei Windhoek in Deutsch- 
Südweft Afrika. (M it 9 Abb., Schluß.) — Astronomische und Malische 
Geografie. Untersuchungen Über die Unsichtbarkeit der Kometen fü r den
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A 'quator und für höhere (ieogrofisd c Breiten. -  Politische Geografie und 
Statistik. D ie Bevölkerung des Deutschen Reiches am 1. December 1900 
— Der Welthandel 1900. -  Berühmte Geografen, Naturforscher und 
Reisende. Paul Langhaus (M it l Porträt.) ~  Geografische Nekrologie. 
Todesfälle. — Kleine Mittheilungen aus allen Erdtheilen. Geografische 
und verwandte Vereine. — Vom Biichertisch. — Karteubeilage: Die pro- 
jeclirtirleu Wasserstraßen in Oesterreich Ungarn. Der änsterst mäßige P rä­
numerationspreis der „Deutschen Rundschau für Geografie und Statistik" 
ermöglicht ihr eine weite Verbreitung.

«i«sesr»»et

Zeugnis, Womil ich bestätige, bafe mein 15-jiihr. (oft unheilbares 
Blagenleiben, bas allen an beritt M itte ln  trotzte, bind) die einfache Speeialeni 
b. Hrn. P. in H. nicht mir gelmbett, jonberii nach wenigen Wochen vollst, 
geheilt wnrbe. Hrn. Popp m it herzl. Dank II. empfehle ich allen Blagen 
leibenden sich znr O rientirnng die Broschüre u. F r. P o p p  ' S V e r l a g  
111 H e i d e  (Holstein) gratis sendet, ZN lassen.

Hanöliichen N r. 36, Post Palternbors (Jiieberöftcireich).
(N r. 9 )  Fran Rosalie Katzianer.

* Verdauungsstörungen, '
M a g e n k a ta rrh , Dyseppsie, A p p e tit  

lo s ig k e it, Sodbrennen «tu, sowie die
•  Katarrhe der Luftwege,

V i r  ß o lv 1 8 i  m . a  H u s t e n ,  H e  s e r  k e j 
tiiiid diejenigen K ra n kh e ite n  in welchen

   öäturliciter alkalischalkalischer
S Ä X S E P x B R A J N N

tu e t tlen Aoseprtiohen m edicinischev A u to r itä te  m it
bsHonderem E rfo lge  angewendet w ird

JULIUS MEINL9
GEBRANNTER KAFFEE

i n  O R IG IN A L  P A C K U N G .

nrnflwiugra

IUS ME!
F L E iS C  I M A R

pfkaffaeb
enkaffee

N IE D E R L A G E N . •
In Waidhofen a. d. Ybbs

bei

J U L IU S  O R T N E R
Stadtplatz.

s u c

^  Zur Anfertigung von # 7

5  illustrirten Postkarten S
empfiehlt sich die y»

5  L. V. Enders'sche Kunstanstalt fff
2  H o s e h  & S c h le i f ,  N e u t it s c h e in  in  4ß
4 ^  Verlange Anfertigungs-Offerte. f v

X W W  W  ¥  W W W V X

Kundmachung»
Die am I. J u l i  1900 fällige Restzahlung per:

4 Kroimen
auf die auf die Prioritäts-Aktien Per rstbbslhalbahn eulfallcnbc 
Gesammidiuidcndc dcS JahrcS 1900 wird gegen Abgabe des 
bezüglichen Coupons bei der Sparkasse Waidhofen a. b. Ubbs 
vom 1. Ju li 1901 an eingelöst. iuo i i

D ie n , am 14. Juni 1901.
U bbsfhalbahn.

JCnorr’s
W a f e r  m e  f i l

lOOOfach erprob! und glänzend begutachtet, als das beste und 
billigste Kinder-Rährmittel. Fleisch-, blnt- und knocheubildeud 
'JJiit Kuhmilch vermischt, vollständiger Ersatz für Muttermilch. 
Schutz gegen den gefürchteten Durchfall bei kleine Kindern.

Man achte auf die Marke „Ätnvrr".
176 3 - i Ueberall zu haben.

E 158/1.
191 1 — 1

Versteigerungs-E-ict.

S L L

Eduard Pich
empfiehlt den geehrten Bewohnern, sowie Sommergästen von 
Waidhofen und Umgebung, seine, in der Oberen S tad t 

N r. 19 befindliche

B ä c k e r e i
woselbst man

tä g lic h  2m al frisches K a iserg eb äck . M o lken -,
M ilc h  -, H ausb ro t bekommt, sowie M eh l, Gries. Hül­
senfrüchte, M eh lspeisen, M accaro n i, P ress­

hefe, Sem m elbrösl von bester und feinster Qualität.
Obgenanntrr bittet um zahlreichen Zuspruch.

Auf Betreiben der Frau J o h a n n a  F a h r e n -  
g r o b e r ,  -Taglöhnerin in Waidhofen a. d. Mbbs findet am

16. August 1901, vormMags 9 Ahr
bei betn unten bezeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 5, die Ver­
steigerung des Hauses Nr. 47 in der Vorstadt Leithen, Grund­
buch Waidhofen a. d. Ibbs, Bd. lt., ohne Zubehör statt.

Die zur Versteigerung gelangende Liegenschaft ist auf 
18.000 Kronen bewertet.

Das geringste Gebot beträgt 9000 Kronen unter diesem 
Betrage findet ein Verkauf nicht statt.

Die Versteigerung«-Bedingungen und die auf die 
Liegenschaft sich beziehenden Urkunden (Grundbuchs-, Hy­
pothekenauszug, Catasterauszug, Schätzungsprotokolle u. s. w.) 
können von den Kauflustigen bei dem unten bezeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 7, während der Geschäftsstunden eingesehen werden.

Rechte, weiche diese Versteigerung unzulässig machen 
würden, sind spätestens am anberaumten Versteigerungstermine 
vor Beginn der Versteigerung bei Gericht anzumelden, widrigen« 
sie in Ansehung der Liegenschaft selbst nicht mehr geltend ge­
macht werden könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen des Versteigerungsverfah­
rens cherden die Personen, für welche zur Zeit an der Liegenschaft Rechte 
oder Lasten begründet sind oder im Laufe des Versteigerungsverfah­
rens begründet werden, in dem Falle nur durch Anschlag bei Gericht 
in Kenntnis gesetzt, als sie weder im Sprengel des unten be­
zeichneten Gerichtes wohnen, noch diesem einen am Gerichtsorte 
wohnhaften Znstellnngsbevollmächtigten namhaft machen.
It .  fi. ,fie$irlis(|oricht löuitlliofen an der fjfi&s,

Abtheilung 2, am 12. Jinni 1901.
D r. Weiser.

rSSi hESi

W
1 l ?a l i f f I f 1?"' “ s t

i i l i rl » I
WÖH»!' Ulf

1^1 S.

ö
C L

H
■ a

E I N L A D E N  G

Wiesen Fest und Tanz-Unterhaltung
iit tintergrasberg am Fonntag, brit 7. J u l i  liiö l.

rollte bn« Wetter ungünstig fein, so wirb es nächsten Sonntag, bin 14. Juli 1901 abgehalten. Die Musik besorgt die
Capelle des H errn A n-ust Berber.

WW- F ü r  gu te  Speisen und G eträn ke  w ird  bestens gesorgt.
Um zahlreiche» Zuspruch bittet Hochachtungsvoll Leopold Dochbichler.

Zur Obstverwerthung. Zur Weingewinnung.
Obst-Most O p  F C C  F M

T R A U B E N -W E IN  I  O  L  O  3  L  l l
m it c o n tin u ir lic h  w irkenden  D o ppe ld ru ckw erk  und D n n d tk ra ftre g u liru n g  H e rcu les“ , garantirt höchste 

Leistungsfähigkeit bis zu 20 Procent rösser als bei anderen Pressen.

Hydraulische Pressen

OBST- UND TRAUBEN-
i v c t i n ö r i u Z B i s r  

Trauben-Rebler (Abbeer Maschinen)
C om pl. M O S T E R E I-A N L A G E N  s ta b il und  fahrbar.

Saft Pressen. B eerenm üblen zu r B ereitung  von F ru ch tsa f te n

Dörr Apparate für Obst u. Gemüse, Obst-Schälu.Schneidmaschinen
neueste s e l b s t t h ä t i g e  P a t e n t  tragbare und fahrbare

feiiiprten-HefieriGlui.BlBtlaflsveitilpis-SBritzeiinS'S’^ ^ o i^ T i^ .1'
fab rie iren  und lie fe rn  u n te r G arantie  als S p ec ia litä t in  WGlnÖGTO PflÜOG
neuester, vo rzüg lichs te r, bewährtester, ane rkan t bester 

und pre isgekrön te r .C onstruction

PH. MÄYFÄRTH & CO.

8

rHJWFARTNii.CS

kaiserl. könißl. aucschl. priv.

189 4 - 1 Fabriken landn. Maschinen, Eisengiessereien und Dampfhammerwerk

W IE N , I I I 1, Taborsrasse N r  71
P re isg ek rö n t m it ü b e r 150 goldenen, s ilbernen  und bronzenen M edaillen.

A usführliche K ataloge und zahlre iche A nerkungsschreiben  g ra tis . V e r tre te r  uiiä W ied erv erk äu fe r e rw ünsch t. 

— — ~ ---------     i — ' «i— im
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Als sichere Existenz
is t eine Gem ischtw arenhandlung  wegen 
B e tre ib u n g  eines anderen G eschäftszweiges auf 
frequen ten  Posten, sam m t H aus aus fre ie r H and 

zu ve rka u fen . U n te rh ä n d le r  ausgeschlossen. 
A n fra g e n  sind zu r ic h te n  u n te r :  S ichere E x is tenz 
Z . H . 39, poste res tan te  W aidho fen  a. d Y bbs

)XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXKXXX@

E i n

guter
Rathgeber

ist ihren i f t r *  hunderttausend«» ~^4I Lesern
die

OefterreichifcHe

lfolks-Zeitung
Dieses a lte, Hochgeachtete. wastrHaft voltissreundliche Wiener B la tt bringt

Bar zahlreiche Neuigkeiten aus allen Weltge­
genden, täglich 2 spannende R om ane,

(KST ausgezeichnete L e ita r t ik e l,
y y  unterha ltende u. helehrende Feu ille tons, W aaren-. 
K S? M ark t- u. Börsenberich te , d ie Z iehungslisten a lle r  
B5S" Lose, u. fe rne r in  der in  Buchform  erscheinenden Fa- 
K ä r  m ilienbe ilage, A r t ik e l über G esundhe itsp flege,E rz ie- 
(KS? hnng, N atur-, Länder- u. V ö lke rkunde , Land- u .F o rs t- 
B S ’  w irtscha ft, G artenbau, F rauen- n. K in d e rze itu n g , 
( ß f  Küchen- u. H ausrecepte,Gedichte, N ove llen ,S cherze.

P re isrä thse l m it schönen sehr w e rtvo lle n  G ra tis  Prä- 
B3r" mien, Humoresken. Im  „R a th g e b e r“ w eiden a lle  A n- 

fragen betre ffs Gesundheitspflege, S teuer-, Rechts-, 
Gewerbe-, M ilitä r-A n ge le ge n h e ite n  etc. g ra t is  be­
antw orte t.

A lle  neuen Abonnenten erhalten  die laufenden hochinteressanten 
R o m a n e  g ra t is  nachge lie fe rt.

D ie  erm ässigten  A bonnem ents betragen:
1. M it täglicher p o rto fre ie r Zusendung in O ester­

re ich -U ngarn  und im O ccupa t.-G eb ie t m ona tlich  K 2 .7 0  

v ie r te ljä h r ig  K 7 .9 0 .

2. M it zw eim al w öchen tliche r Zusendung der

Samstags- und Donnerstags-Ausgaben (m it Roman

und Fam ilien  - B e ilagen (in  Buchform ), aus führliche r 
Wochenschau e tc .) v ie r te ljä h r ig . K 2 .6 4 , ha lb jäh rig

K 5 .2 0 .

3. M it  einm al w öchen tliche r Zusendung der re ich ­

h a ltigen  Samstags Ausgabe (m it Roman- u. Fa in ilien - 

B e ilagen (in  B uch fo rm ), ausführliche r Wochenschau etc.) 
v ie r te ljä h r ig  K 1 .70 , h a lb jäh rig  K 3 3 0 .

Abonnements a u f die täg lich e  Ausgabe können je de rze it beg innen, 
a u f d ie W ochen-Ausgaben n u r vom A n fa ng  eines belieb igen  Monats 

an. Probenum m ern g ra tis .

Die Emefl. der Oesterr. Volks-Zeitung Vien I. Scinlerstr, 16

D urch a lle  Buchhandlungen zu beziehen :

Technologisches 
Lexikon.

Handbuch für alle Industrien und Gewerbe.
U ebers ich t der gesummten Technologie  der Je tz tz e it, 
zum Gebrauche fü r  T echn ike r, C hem iker, G ewerbe­

tre ibende , K a u fleu te  u. s. w.

U nter M itw irk u n g  von Fachgenossen re d ig ir t  von

L o u is  E d g a r Andös.
Das W e rk  erschein t in 20 L ie fe ru ng e n  ä 60 h — 30 K r ,  

Z e hn täg ig  e ine L ie fe ru ng .

Das Technologische L ex iko n
gibt. Uber m ehr als 2 0 .0 0 0  B eg riffe  erschöpfende A us­
k u n ft und is t  fü r  a lle  Fächer der Technologie , fü r  a lle  
V e rkeh rausta lten , Baugewerbe, F a b rika tionszw e ige , 
Künste, fü r K anflehte, G ew erbetre ibende, überhaupt fü r 
Jedermann ein unentbehrliches NachSChlagebUCh,ve r­
möge seiner gedrängten K ürze  hand lich  und doch die 
V orthe ile  eines vie lbänd igen W erkes ohne dessen Nach­

th e ile  in sich vere in igend 
D as W e r k  e r s c h e in t  in  2 0  L ie fe r u n g e n  ä 6 0  h 

*-= 3 0  k r .

A. H a rtleb e n ’s Verlag In Wien.

en gros und en d e ta il
s o T T T ^ Ie  T % 0 1 z T r e i l c l e l n e T - u . n g - s - _ A _ n s t a . l t

Yiaidhofen a. d. Ybbs, Weyrerstrasse Nr. 24.
empfiehlt sich dem geehrten P. T, Publikum und Sommcrparleieii zur Lieferung von H olz- und K oh len  X

zu  den b illig s te n  Preisen.

Stets Lager von harten und weichen Holz-Kohlen i
^X X X X X X X X X X X X X K X X X  a X X XH XXXXXXXXXXXXXXX®

Gi. R U M P E L , In g e n ie u r  u. B a u u n te rn e h m e r
WIEN X I X , Colloredogasse 38, Teplitz, Gablonz, Marburg,

ü b ern im m t die V o ra rb e ite n , P ro je c tiru n g e n  und B auausführungen  von  
W asserle itu n g en , W asserbeschaffung je d e r  A r t  fü r  G em einden, B ehörden  
und P r iv a te , W a s s e rle itu n g s -In s ta lla tio n e n , W asserh eb e-A n lagen  je d e r  A r t ,  

B eto nreservo ire , G asansta ltsbauten , C ana lis iru ng en .
A lle rb e s te  lle fevenze/n . 27 jü h r i y e  P r a x is .

100 bis 300 fl. monatlich
sönnen Personen jeden Stande», iu  a llen  O rts ch a fte n  sicher 
und ehrlich ohne Capitol und Risiko »erbitneu, bmch 'tirrtau f ge- 
setzlich erlaubter Staatspapiere und Lase. Anträge an L u d w ig  
Oesterreich»!!, Vlll. Dentschegafle 8, B udapest.

VA- K ilo
Feinster

ahUen /  Z U S 3l2

J

^ T U ngs^S

A dol;f J iJ I i?z:e
y M i

aus c/er Fabrik von

Ü E D rs te  " tX T "a .Id .lx

2)eiicatessenfiandlung
unterer Stadtplatz Nr. 4

(nächst dem Postamte)

O

%
En gros. En detail.

Reichhaltiges

Lager von
i«, Salami, Südfrüchten u. Spccerei-

waren. Täglich frisch gehachenen echten
Drager Schinhen, halten Aufschnitt.

In -  u n d  ausländische (Bodega) H  eine,
IÄ queure, Cognac, Thee, B um , Cham pagner.

B este llu n g en  w erden  b esten s und um gehend effectu irt.
P re is lis ten  gratis . 213 0 4

i
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Wegen Vergrößerung meines Betriebes durch 
Trockenanlagen, welche nur ich allein in Waidhofen 
besitze und durch größeren Umsatz bin ich in der 
Lage, alle Arten von

harten u. weichen Möbeln
en gros und tn d e ta il zu demselben Preis, als 
solche von Linz oder Wien zu stehen kommen, unter 
Garantie für Verwendung von trockenem Holze und 
reiner, stylvoller Ausführung zu liefern. Besitze auch

MöbeUeihanstalt. 74 2«.»
Auch bin ich in der Lage, alle möglichen Bau- 
tischlerarbeiten, wie Portale, Thüren, Fenster, Lamb- 
rics, sowie alle Arten von B r e t t  clb öden unter 
Hinweis auf meine zwanzigjährige Praxis bei ersten 
Wiener Firmen und auf mein hiesiges RenommS 
auf das solideste auszuführen.

Scizzen und Voranschläge für Käufer gratis bei

Franz ZPoitzi,
W ien ers trasse  N r. 6  v is -a -v is  dem  

Staatsbahnhofe .

Bester Kaffeezusatz
unerreichbar an Ausgiebigkeit, Farbe und Aroma

0 9 C » »-  J l

Das Kaffee- u. Thee-Importhaus
72 2 0 - 1 5 von

M. Kneller, Wien III A, Hauptstrasse 114,
Zoll-Lager Wien, Freihafen-Lager Triest u. Fiume,
empfiehlt sich als billigste, absolut reelle, directe Bezugsquelle 
iur garantirt reinschmeckender, roher und gebrannter Kaffee« zu 
iußersten Preisen. Der Versandt erfolgt von 5 Kg. aufwärts 
ranco verzollt nach jeder Poststation und werden auch mehrere 

Sorten in einem Paquet verpackt, effectuirt.

Kaffee roh
superior.................fl. I
Bourbon....................„  1
?uba, großbohnig- • „  1
Santiago....................„  1
lerl, fein....................„  1

„  Preimos • • • „  1
„  Bourbon- - - „  1

uvä, grün • • • • „ !  
„ großbohnig - - ,, 1
iberia, Brennkaffee - „  1 
Domingo Martinique „  1 
Guatemala, grün - - „  1 

großbohnig „  1

per Kilogramm:
10 Guatemala, tiefbraun
15 M a n illa .................
20 Portorico I - - - -
30 „  I I -  - - -
35 Portocabello - - - -
40 M a d ra s .................
45 Java Batavia - - - 
40 „  Tscherbon - -
45 „  Simarang - -
.45 Jamaica „S t. Lucia" 
,45 „  „Trinidad" -
55 Ceylon, grün - - - 
.65 Mcnardo.................

fl. -1.65 
1.45 
1.55 
1.60
1.65 
1.60 
1.60
1.65
1.70 
1.60
1.70 
1.80 
1.90

Kaffee gebrannt per Kilogramm:
Wiener Melange - - fl. 1.65 
Mischung fein - - - „  1.85

II „ 1.95
III • „  2.10

Im peria l................... „  2.40
Thee, russisch, feinst von

fl. 1.90 bis fl. 8.— pr. Kg.

Einzelne M uster qratis und franco.

Superior - - - 
iourbon - - - 
uba, großbohnig 

Santiago 
rl I - - - - 

II - . . 
NI -

fl. 1.30 
„  1.40 
„ 1.45 
„ 1.50 
„  1.55 
„  1.60 
„  1.65

J a r  diniere,

tBouquets
somit eilt

moderne» Blumenblnderele»
schnellsten» und billigst bei HandelSgävtne, 

Joh. Dobrovsky,
2 f r .  1  ««Ms O r a t m  JBk *

Täglich 2ma! ^  A .  
frisches Gebäck.

X  W i e n e r s  t

fßäcRerei!
Gutes echtes

Stets frische M ohn- und Nussbeugel, 
K a rls b a d e r K ip fe l sowie S te fan ie -Z w ieb ack .

M P -  B rio  sehe-Gebäck. I M #
Auf Verlangen in’s Haus zugestellt.

Johann Fritsch
Bäckermeister, Untere Stadt Nr. 39.

Täglich 2mal 
frisches Gebäck.♦♦♦

Das praetiscbste und schönst? ßochzclts Gesehenst
sind die von m ir auf das S org fä ltigs te  zusammengestellten

welche A lles
enthalten.
was an Stahl
waaren und
Haushaltung»

Artikeln nothw end ig  is t, und zw a r in  föSST t a d e l lo s e r  Beschaffenheit.

D R E IS  
*■ Zusa 188-K r .  235 Kr. 300 -  Kr. 353

Genaues Verzeich­
niss der ausge­
wählten  Gegen­
stände w ird  m it 
meinem re ich 111 u- 
s tr ir te n  Haupt-Ca- 
ta log  umsonst und 
p o rto fr. zugesandt

^ i c h t  gefallende 
Gegenstände 

nehme ich  zurück, 
daher ke in  Risico. 
Versand n u r gegen 
Nachnahme oder 
vo rh erige  E insen­
dung des Betrages. 
Fabrik und Versand

No. 1265. Küohensohrank Kr. 41. Inhalt e» Stück.

Solingen.
goldene

Medaillen

Paul A. Henckels - Solingen
F a b r ik -M arke: 
PAUL A. HENCKELS

SOLINGEN.

Stahlwaarenhaue.
.Ip h  b itte  genau auf meine 

' Firma zu achten!

Verkaufehaus Berlin W,
Leipzigerstrasee 90 

Ecke M a tkg ra iyu n tT f W I

j^ARL CCHNAUBELT |
beeideter Sachverständiger 

W IEN , V E ., M ariah ilferstr. 4 4 ,
em pfieM t aein

zahnärztliches und zahn­
technisches Atelier.

Seine langjährige Thätigkeit bei den Hof­
zahnärzten Dr. Pfab, Dr. Alexovits, sowie 
dem Kammerzahnarzte Wieselthier bärgt für 

solide und gewissenhafteste Ausführung.

t i b e o e a ö ö e o e e e e o e e e ä

sammt dazu passenden Holzblock in ganz gutem Zustande ist 
prei würdig zu umlaufen. Auskunft in der Buchdruckerei d. Bl.

efrornes
auch in  Form en.

A usserdem  im m er frisch  zu haben :

Torten u. Bäckereien aller Art.
Bonbons, Com pot und M arm elad en , 

Lebkuchen , H o n ig  und W ach sw aren , Dessert- 
M e th  in  F laschen.

Kunstwaben für Bienenzüchter. "W 8
H ochachtungsvoll

Leopold Friess,
W a id

198 iO 4
W a id h o fe n  a . d  Ybbs, u n te re  S tadt 

N r .  3 2  (neu).

Ziehung schon Dienstag. H aupttre ffer
Kronen 30*000 Werth |

2 ie Srste 2 ißaid£cfner GonsumfiaUe
Ybhsitzerstrasse Nr. 16, im Hofe links, vis-ä-vis der neuen Zeilerbrüeke,

empfiehlt den P. T. Kunden zur Saigon täglich

echte Prager Schinken, ungarische 
u. Veroneser Salami u. Käse,

feinste Aixer und Tafel Oele und echten Wein-Essig,
sowie

Tisch- und Tafel-Weine, Cognac,
und säm m tliche andere Spirituosen  und e r la u b t s ich ha up tsä ch lich  a u f  die vor­
zü g lic h e  Q u a litä t des hiesigen Zwetschenbr.mntweines la  per L ite r K  2.40 ge­

fä l l ig s t  aufmerksam zu machen.

Achtungsvoll

RUDOLF LA M P L.

2^338588



Nr. .Bote von der 16- Jahrg.

Lebensstellung
biethet erstes innländischcs Lebens-, Renten- (Pension«-) In s t i­
tut, intelligenten, redegewandten, repräsentationsfahigcn Herrn mit 
ausgebreiteter Bekanntschaft, durch Uebernahme der Geschäfts­
führung dieses Institutes. Kleine Cautwn zur Sichcrstellnng 
des Jncassos erwünscht. — Offerte unter der Adresse D elon, 

W ie n , IX. Lazarethgasse 29, Th. 12, erbeten 184 3 1

Hausverkauf.
Das Haus in der unteren Stadt Nr. 21, mit zwei großen 
Schaufenstern, ftir jedes Geschäft geeignet, ist zu verkaufen. 
Auskunft beim Eigenthümer, F ra n z  A ic h e rn ig g , Waid­

hofe» a. d. Ubbs, obere Stadt Nr. 31.

Line

K o i n m e r n w h i m i i g
i n  G r o ß - H o l le n K e in  186 3- i

bestehend aus Zimmer und Küche, oder zwei Zimmer ohne 
a , lJ “  zu vermicthen. Auskunft in Höllenstein Nr. 35.

Größere Jahreswohnung
w  ^ ̂  \  J  ' V '  /  /  t 7

bestehend aus zwei Zimmern, Cabinet und Küche, im 1. Stock, 
Gassenfront, ist ab 1. Juli zn bcrmicthen. Auskunft bei Herrn 

K a r l  Reichhör ,  untere Zell Nr. 37.

Ein Realschüler
findet in  S te y r  für kommendes Schuljahr bei einer anstän­
digen Familie gute und gewissenhafte Unterkunft und ganze 
Verpflegung. Schönes Zimmer. Gartenbenützung, Klavier im 

Hause. Adresse J . W a n ia ,  Bahnhosstrasse Nr. 12.

177 2 — 2 welcher

ßCgT am 24. Juni 1901 **$58

Innungsloca l (G asthaus J, K ö g l, W e y re r -  
strasse)

abgehalten w ird .

Anfang zum Tanzkränzchen 7 Uhr abends. E in tritt I Krone.
Damen fre i

M u s ik  S ta d tc a p e l le ,  u n t e r  p e r s ö n l ic h e r  L e itu n g  
d e s  C a p e l lm e is te r s  H e r r n  J .  K l im e n t .

U u i zah lre ichen Besuch h itte t  -A ch tu n g svo ll

D as In n u n g s -Comite.

Als Praktikant
w ird ta le iilirle r Bursche aus besserer Fam ilie  nnfflc 

lu'mmc» im A t e l i e r  S c h n e l l .  i n  3 :•

2 fr . S io s a  S ia is a m
f ü r  den M a g e n
aus der Apotheke des

*  B . F R A G N E R  in  P R A G
tat ein seit m ehr als 30 Jahren a llgem ein bekanntes 
Haosmlttel von einer appetitanregenden und milde
abführenden W irk u n g , D e r V e rdauungsvorgang w ird  
bei regelm ässiger A nw endung desselben gekräftigt und 

im  richtigen Gange erhalten , 

famung 1 A lle  Th e ile  der Em­

b a llage  tragen  die neben­
stehende gese tz lich  depon irte  

Schutzm arke. 

H A U P T - D E P O T :

ADoMe fles B. F r e i e r  l  o. I  Hoflieferanten
„Zum schwarzen Adler“

P r a g .  K l e i n s e i e ,  E c k e  d e r  N e u d a r g a s . s e .  
Grosse flasche 2 K, kleine I K.

WWf- ‘ P o s t r e r s a m l t  t ä f / l i c h .
G egen V e r s u s » . , i d . ,n ir  v u n  K  2 69 w ir d  e in e  g rosse  F la n e lle  
m m  Von K  60 li e ine  k le in . ' K lusehe fra n c o  a l le r  Hl .H onen 

dev d s te r r . - im g u r  M , „ „ „ e l , ie  Kc c l l ic k l .

6 0  A U S Z E IC H N U N G E N .
llt bewährtes J iä le t Q eosm ct.M illeJ

S tä rk u n g  u n d h tf
<L'T ™ S ln j L U E  d < r S 'h i ,a ,

m *. um s sm ed l M u ske ln , u -  U

Versandthaus und X X X X 
X X  Reparatur-W erkstätte

für Fahrräder, Nähmaschinen ii, Bestaudlheile von
Josef Niesner, Wien t T w Z S r

VI/2, Schmalzhofgasse 5.
Verlangen Sie illustr. Preisliste gratis und franco.

Von T o u ris ten .R a d fa h rern  u n d  H e ite rn  m i t  
E rfolg a n g e w e n d e t z u r S tä r k u n g  u n d  Wie d e r  

k r a f t ig u n g  nach g rö ß e re n  T o u re n .
Sin gutes

PREIS 1 FLASCHE K 2 ._  FLASCHE K l . » .
•igit obiger Sc\ub;niaffy ju  bcye\cg ig aüeg äpoHytyq. 

H A U  P T  • D E P O T  !

KREISAPOTHEKE KORNEUBURG
BEI Wl EN

ist wegen Geschäftsauflösung zu »erkaufen. 143 ° - 5 
Auskunft bei Tischlermeister K o p p  in W flid h o fe n  fl. U .

Z ä line ,G eb isse

Gute Uhren b illig
mit 3jähr. schriftl. Garantie Vers. an Private

werden unter ©nrmitie naturgetreu, zum Kauen voll- 
kommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln ent­
fernen zu müssen, schnellstens it. schmerzlos eingesetzt.

Hanns Konrad
U h re n fa b r ik  <£ G o ldw aren -E ccp orthaus  
375 B r ü x  (B ö h m e n ) .
Gute Nickel-Rem.-Uhr fl. 3.75. Echt Silber- 

Rem.-Uhr fl. 5.80. Echte Silberkette fl. 1.20. Nickel-Wecker
Mir ff 1 95 Meine F irm a ist m it dem k. k. Adler ausgezeichnet, besitzt tiold. 

'  > ' ' u. silb. Ausstellungsmedailleu u. taufende Auerkenuungsschreibeu

lllustr. Preiscatalog gratis und franco.

j K q W r a l u r e n  , Zum bevorstehenden Quartals-
met'beii bestens »nb billigst in kürzester Frist ans- u /P P l lQ p l  

geführt. 1 W C V I,d C !
G ebrochene Gebisse können auch behufs R e ­
p a rie ru n g  m itte ls t  Post e ingesandt w erden.

Schlecht passende Gebisse “2S2®
werben billigst umgefaßt.

J. Werchlawski
Zahntechniker des Verbandes der k, k. Staatsbeamten 

in Waidhofen an der Ybbs
oberer S ta d tp la tz  (im  eigenen Hause) 

vis-a-vis dem Pfarrhofe.
Zähne von 2 fl. a u fw ärts , ganze Gebisse von  

35  fl. au fw ärts .

empfiehl! si b zum Bezüge sämmtlicher in - 
und ausländischer Z e its c h rifte n  

und J o u rn a le  unter Zusicherung promptester Bedienung die
Buch-, Kunst- und Musikalien-Handlung 

F. H. Decleva’s Nachf. (C. Weigend) Waidhofen,
172 3-2 Unterer Stadtplatz Nr. 23.

Fachmännisches Urtheil.
In  jedem Lande, wo guter Kaffee wachst, wächst auch schlechter, 
der billig verkauft wird. Leider sind cs meist Arme oder Frauen, 
die gern sparsam haushalten, welche den billigen Kaffee kaufen 
Ralhsamcr ist cs, Coffon zu kaufen. Eistfoit' schmeckt besser als 
Rio-Kafsee, besser als ordinärer Santos-Jamaica-St. Domingo 
oder Costarica-Kaffee. Wer es gut findet, dem Coffon etwas 
Kaffee beizumischen, kann es thun, nöthig ist cs nicht. Die Giilc 
des Cosfons, sein guter Einfluß auf die Gesundheit, die große 
Ersparnis, welche sich mit ihm erzielen läßt, sind Borzlige, 

welche dem Coffon eine große Zukunst sichern.

•0000000000000000009
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ATELIER SCHNELL
173 0 1 Photografische Kunstanstalt.

empfiehlt sich für Porträt. Landschaften, Vergrösserung. Verlag und 
vzsr Anfertigung von Postkarten in allen Manieren. Lichtdruckkarten von "L-a 

it iE ' 500  Stück an für Kaufleute und Wirte etc. “Sse

B I L L I G S T E  B E Z U G S Q U E L L E .

$
$
#

$
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Berühmter •

Wallfahrtsort S

8

Herrliche 
Sommerfrische

######## « # # # *# # # # # # *# *## *«

Hans Halhmayr’s Gasthof
in schönster Lage, in nächster Nähe der Kirche, mit grossartiger Rundsicht von den steirischen Bergen bis

zu den böhmischen und mährischen Gebirgen.

Besteingerichtete Fremdenzimmer, auch für Sommerparteien.
':'W' F ü r  vorzügliche Speisen u n d  G etränke ist bestens gesorgt. -H W  

M assige P reise . Zuvorkom m ende B edienung.

Tägliche Steilwagenfahrt nach Rosenau
r . 1,1 M ilte  i i ta i  bis E n d e  Septem ber zu  den von A m stetten  u n d  W a id h o fen  a . d . i ’bba kom m enden

P ersonenzilyen . P j
Preise der Bergfahrt K  1.20, der Thalfahrt 80 h. ' r

K in d e r  d ie  H ä lf te . — K le in e s  R e is e g e p ä c k  fre i .
Besondere Fahrgelegenheiten sind auf vorherige Bestellung jederzeit zu haben. Y

Ausgezeichnetes Telescop s teh t  zur  V e rfü g u n g . Ql

6 - € > 0 - € > 0 0 - € > 0 0 0 0 0 0 < X ^  ^ O O - G O O #
fnaU gebe t^O era irnu un lic ljn  s.Y-ifttc itcr m it Buchdrucker - A n t o n  F r h  o H e u u e b e r ,  in Waidhosen a. b. HbbS. —  Für Inserate ist die Schriftleitung nicht verantwortlich.


